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Mit Freu(n)den lesen -
In Mehr als 400 Leseclulbs

Sehr geehrte Biindnispartner der Leseclubs,
sehr geehrte Betreuerinnen und Betreuer,

gemeinsam mit Thnen moéchte die Stiftung Lesen in den kommenden Jahren viele
Kinder in den Leseclubs erreichen und mit den dort stattfindenden Angeboten
vor allem die Lesemotivation von bildungsbenachteiligten Kindern nachhaltig
steigern. Das Forderprogramm , Kultur macht stark. Biindnisse fiir Bildung“ des
Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung gibt uns die Méglichkeit, die
Leseclubs voraussichtlich bis Ende 2022 zu unterstiitzen und im Biindnis mit
vielen verschiedenen Einrichtungen in ganz Deutschland umfangreiche Lesefor-
derungsangebote fiir Kinder auf- und auszubauen.

Diese Handreichung mdchte Thnen zu wichtigen Themen und haufigen Fragen
Anregungen vermitteln — ganz gleich, ob Sie aktuell Ihren Leseclub aufbauen
oder bereits in der ersten Férderphase von ,,Kultur macht stark. Biindnisse fiir
Bildung“ Partner der Stiftung Lesen waren. Wir freuen uns sehr darauf, gemein-
sam mit IThnen das Netzwerk der Leseclubs auf bis zu 465 Standorte zu erweitern!
Im Anhang dieser Handreichung finden Sie zudem alle wichtigen Vorlagen rund
um die Betreuung Ihres Leseclubs.

Fir Fragen und Anregungen stehen Ihnen die Ansprechpartner/-innen in der
Stiftung Lesen gerne zur Verfiigung:

Karen IThm Gabriele Immel
Projektleiterin Projektmanagerin

Tel.: 06131 28890-22 Tel.: 06131 28890-19

1 hm@stif 1 ] briele. |@stiftung] ]
Sebastian Niesen Jill Carna

Projektmanager
Tel.: 06131-28890-59

bastian ni ifrunelesen.d

Projektmanagerin
Tel.: 06131-28890-56
jill.carna@stiftunglesen.de

Fiir allgemeine Anfragen:

leseclubs@stiftunglesen.de

Ihr Leseclub-Team der Stiftung Lesen
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1. Die zentralen Bestandteile eines Leseclubs

Vielfdltige Angebote

Regelmaéfige aktionsorientierte An-
gebote sind der Kern eines Leseclubs.
Dabei steht die gemeinschaftliche und
aktive Beschaftigung mit dem Lesen
im Vordergrund. Die ehrenamtlichen
Betreuer/-innen konnen sich bei der
Konzeption ihrer Aktionen kreativ
ausprobieren: Von der Bastelstunde
uber ein Vorlese-Event mit dem
Kamishibai-Theater bis hin zu 1an-
gerfristigen Horbuch-Projekten oder
MINT-Experimenten ist alles méglich.
Anregungen finden Sie in der jahrlich
erscheinenden Broschiire ,Medien-
tipps und Aktionsideen®.

Néaheres zur Planung und Durch-
fuhrung der Angebote im Leseclub
finden Sie hier.

Réaumlichkeiten

Der Leseclub soll fiir die Kinder

ein Ort der Geborgenheit und der
Gemeinschaft sein und Raum fir
vielfaltige Aktionen bieten: Platz fir
die Ausstattung, Platz zum Basteln,
zum gemdttlichen Liegen und gemein-
samen Spielen. Um ausreichend Flache
fiir die Ausstattung und bendtigtes
Mobiliar zu haben, umfasst der ideale
Leseclub-Raum etwa 20m?2. Naturlich
kann die Leseclub-Ausstattung auch in
eine bestehende Bibliothek integriert
werden. Achten Sie in diesem Falle auf
eine wahrnehmbare Abgrenzung des
Leseclubs von den restlichen Biblio-
theksbereichen.

fl

Hier kénnen Sie z.B. auf Ideen wie die
gemeinsam mit den Kindern gestaltete
Leseclub-Wand zurtickgreifen.

Lassen Sie sich von den Kindern
inspirieren! Gute Angebote orien-
tieren sich immer an der kindli-
chen Lebenswelt. Ist die Gruppe
z.B. gerade im Star Wars-Fieber?
Dann nehmen Sie doch ein pas-
sendes Buch aus der Ausstattung
zur Hand und nutzen Sie dieses
Interesse aus, um sich mit den
Kindern gemeinsam spannendes
Hintergrund-Wissen anzueignen!

Ein Leseclub-Raum bietet:
* nach Thema oder Altersgruppe sortierte Bliicherregale
» Tische und Stuhle als feste Arbeitsflachen zum Basteln

» gemutliche Sitzmébel wie Sofas und Sitzsécke
« eine einladende Auslage fir die Zeitschriften
* Platz zum Bewegen und Spielen



https://www.leseclubs.de/leseclubs/materialien/

Ideale Leserdume sind ...

.. einladend

Der Platz wird gut ausgenutzt und
bietet eine tibersichtliche Regalreihe,
Sitzmoglichkeiten sowie einen auffalli-
gen Schriftzug am Fenster, der auf das
Angebot aufmerksam macht.

Leseclub im Kinder- und Jugendhaus
z.punkt in Nirnberg

Einrichtungs-Tipps

.. gerumig

Die Leseclub-Medien sind ordentlich
sortiert — Bucher, Spiele und Zeitschrif-
ten haben ihren festen Platz. Durch
die Nutzung einer grofien Regalwand
bleibt viel Raum fiir die Leseclub-
Aktionen.

Leseclub in der Kurt-Tucholsky-Bibliothek des
Familienzentrums Moabit in Berlin

» Verschiebbare Mobelelemente sorgen dafiir, dass durch schnelles Umrdu-
men der benétigte Platz geschaffen werden kann.

* Planen Sie etwas mehr Platz fiir die Wandregale ein: Eine gut geordnete
Bilicherwand sieht einladend aus und sorgt fiir einen guten Uberblick.

e Die Einrichtung des Leseclub-Raums bietet kreative Méglichkeiten: Bereits
hier konnen Sie die Kinder mit einer Aktion zum Mitmachen animieren
und zusammen Uberlegen: Welche Art Raum wiinschen sich die Kinder?

Sind ihre Ideen umsetzbar?

.. gemutlich

Eine grofse Sofaecke mit Teppich und
Couchtisch 1adt zum Verweilen und Le-
sen ein. Die Blicher sind in greifbarer
Néhe, die Einrichtung wirkt bunt und
freundlich — hier herrscht Wohnzim-
mer-Atmosphaére.

Leseclub in der Jugendfreizeiteinrichtung
Kleine Offene Tur St. Castor in Alsdorf




2. Enrenamtliche gewinnen und unterstutzen

Um erfolgreich ein nachhaltiges Angebot im Leseclub zu etablieren, bendtigen die
Hauptamtlichen motivierte Mitstreiter/-innen, die sich aktiv an der Vorbereitung
und Betreuung der Leseclub-Aktionen beteiligen. Durch das Engagement von
mehr als 1.000 Ehrenamtlichen werden vielfaltige Angebote in bereits mehr als

200 Leseclubs gewdhrleistet.

2.1 Ehrenamtliche finden

Naturlich konnen sich Menschen
aller Altersgruppen im Leseclub
engagieren! Von Studierenden tiber

motivierte Eltern bis hin zu Senioren:

Jeder darf sich und seine Ideen in die
Arbeit mit den Kindern einbringen.
Eine besondere Qualifizierung wie

fl

Online-Aufrufe

Nutzen Sie Thre eigene Webseite
sowie Social-Media-Kanéle und
passende Online-Foren fiir die
Suche. Online erreichen Sie am
besten v. a. junge Engagierte, die
eine gewisse Affinitdt zu digitalen
Medien mitbringen, welche sich
im Leseclub gut integrieren lassen.

z.B. ein pddagogischer Hintergrund ist
nicht erforderlich, da die Ehrenamt-
lichen der Leseclubs regelméafSig zu
Weiterbildungen eingeladen werden,
in denen sie sich zu aktuellen Themen
der Leseférderung bei Kindern austau-
schen und neue Ideen kennenlernen
und ausprobieren kénnen. Wichtiger
sind die Einsatzbereitschaft und

Tipps fur einen Aufruf

Geben Sie bei Ihrer Suche nach zu der Aufgabe passenden Ehrenamtlichen Folgendes mit an:

Eine Vorlage fur die Anzeige finden Sie im Anhang.

Begeisterung der Ehrenamtlichen
sowie eine langfristige Beteiligung am
Leseclub. Forderlich fiir den Erfolg
eines Leseclubs ist eine Kontinuitat

in der Betreuung —im besten Falle
werden die Ehrenamtlichen auch zu
Bezugspersonen fur die Kinder, deren
Lesesozialisation sie Woche fiir Woche
unterstutzen.

* Was macht meine Einrichtung interessant fur Menschen, die sich engagieren méchten?
» Welches besondere Talent wird fur die Aufgaben eventuell gesucht?
« Beispiele: gute Beziehung zu Kindern, eigenstéindige Arbeitsweise, kreative Ideen, Teamgeist etc.

» Méglichst prézise Beschreibung der Aufgabe, z.B. zu Dauer und Umfang des Einsatzes.

Ehrenamtliche bei einer Weiterbildung fur Leseclub-Betreuer/-innen. Weitere mdnnliche Betreuer sind
natdrlich an den Leseclub-Standorten ebenfalls herzlich willkommen!



Direkte Ansprache

bei Veranstaltungen

Besuchen Sie passende Veranstal-
tungen vor Ort, um den Leseclub
dort vorzustellen (z. B. Schulfeste).
Neben der Ansprache potenzieller
Ehrenamtlicher kdnnen Sie zugleich
auch interessierte Familien tiber Ihr
Leseclub-Angebot informieren.

Gezielte Suche

Wen haben Sie als Ehrenamts-Ziel-
gruppe besonders in den Blick genom-
men? Eine gezielte Suche erleichtert
die Ansprache und hilft auch dabei,

in einem weiteren Schritt mit den Eh-
renamtlichen Angebote zu entwickeln,
die zu den Kindern passen, die Ihre
Einrichtung besuchen bzw. die Sie mit
dem Leseclub ansprechen méchten.

Wiinschen Sie sich als Ehrenamtliche
z.B. junge Menschen, die die Medien-
welt der Kinder besonders gut kennen
und wegen des geringeren Altersunter-
schieds evtl. besonders gute Zugange
zu Kindern haben? Dann suchen Sie
z.B. den Kontakt zu Universitdten und
Hochschulen. Setzen Sie eher auf etwas
klassischere Angebote wie z.B. Vorle-
sen oder Bastelaktionen? Dann kénnte
der Austausch mit Freiwilligenagentu-
ren oder Vereinen zielfiihrend sein.

Suche im Bekanntenkreis

Greifen Sie auf bestehende Kontakte
zuriuck, die fiir ein ehrenamtliches
Engagement im Leseclub infrage
kommen. Wenn Sie einander bereits
kennen und vertrauen, erleichtert
dies die Kommunikation.

Ansprache der Eltern

Um auch die Eltern der Kinder zu
erreichen, konnen Sie diese zu einer
Veranstaltung in den Leseclub ein-
laden (siehe die Vorlage Einladung

zur Eltern-Kind-Veranstaltung im
Anhang) und dort von der Arbeit der
Betreuer/-innen berichten, um das
Interesse zu wecken. Die Gewinnung
von Eltern mit Migrationshintergrund
als Ehrenamtliche ist besonders bei
mehrsprachigen Kindergruppen Erfolg
versprechend, da die Aktionen da-
durch in verschiedenen Sprachen bzw.
im Sprach-Tandem angeboten werden
konnen.

Unterstitzung aus dem
Bereich burgerschaftliches Engagement

Hilfe bei der Suche nach Ehrenamtlichen
erhalten Sie z.B. auch bei Freiwilligenagentu-
ren, Ehrenamtsborsen oder Blirgerstiftungen
in Threr Region. Weitere Informationen zum
Thema bieten aufierdem die Tipps fiir die
Einbindung Ehrenamtlicher auf der Internet-
seite des Forderprogrammes ,,Kultur macht
stark. Biindnisse fiir Bildung*.



https://www.buendnisse-fuer-bildung.de/

2.2 Ehrenamtliche
unterstltzen

Eine fruchtbare Zusammenarbeit von
Bindnispartnern und Ehrenamtlichen
bildet die Basis des Leseclub-Biindnis-
ses. Der regelméfiige Austausch und
gemeinsames, konstruktives Arbeiten
an eventuell auftretenden Schwierig-
keiten schiitzen dabei beide Seiten vor
Frustrationen und ermoglichen ein
langfristiges Engagement.

Tipps fur die dauerhafte
Unterstitzung der Ehrenamtlichen

* Fiihren Sie zu Beginn der Zusammen-
arbeit mit jedem Ehrenamtlichen ein
personliches Gesprach, um wichtige
Punkte in Ruhe zu besprechen und
etwaige Fragen zur neuen Aufgabe
zu kldren - das schafft von Anfang an
Sicherheit fiir beide Seiten.

fl

* Uberlassen Sie den Ehrenamtlichen
inihrer Arbeit eine gewisse Unabhén-
gigkeit und Entscheidungsfreiheit,
damit sie mit ihren Starken und Inte-
ressen die Rolle der Club-Betreuung
ausfiillen konnen. Achten Sie stets
darauf, dass Ehrenamtliche von ihren
Aufgaben nicht iberfordert werden.

* Die Betreuung eines Leseclubs ist eine
anspruchsvolle Herausforderung —
vor allem zu Beginn! Sinnvoll ist es,
wichtige Aspekte der Zusammenar-
beitim Vorhinein zu besprechen: Dies
betrifft nicht nur Dauer und Regel-
mafiigkeit des Engagements, sondern
auch besondere Interessen, Vorlieben
und Erwartungen der
Ehrenamtlichen.

Fihren Sie regelmdBige Teamtreffen aller Engagierten in

Ilhrem Leseclub durch (z.B. einmal im Quartal). Solche Anldsse

sorgen nicht nur fur eine gute Abstimmung aller Beteiligten,
sondern stdrken auch das Bewusstsein fir das gemeinsame
Ziel, den Leseclub erfolgreich umzusetzen.

e Schenken Sie den Ehrenamtlichen
Thre Anerkennung und Wertschat-
zung: Zeigen Sie Interesse an der
Leseclub-Arbeit der Ehrenamtlichen
und fragen Sie nach, wie es ihnen
geht. Um die Kooperation im Le-
seclub-Team zu verbessern und den
Ehrenamtlichen Ihre Dankbarkeit zu
zeigen, lohnt sich ein halbjahrliches
Freizeittreffen, z.B. ein Grillabend,
ein gemeinsames Frihstiick oder ein
kleiner Ausflug aller Beteiligten. Das
schafft auch ein positives Gemein-
schaftsgefiihl.

Wir empfehlen, dass die Ehren-
amtlichen vor ihrem Einsatz in
den Leseclubs ein erweitertes
polizeiliches Fliihrungszeugnis
beantragen und dieses den lokalen
Biindnispartnern vorweisen.

Um die Kooperation mit den
Ehrenamtlichen verbindlich zu
,besiegeln®, konnen die lokalen
Blindnispartner auferdem eine
schriftliche Vereinbarung mit
ihnen treffen. Eine entsprechende
Muster-Vorlage sowie hilfreiche
Links zum kostenlosen Fiihrungs-
zeugnis fiir Ehrenamtliche finden

Sie im Anhang.



3. Organisation des Leseclubs

3.1 Férderrechtliche Rahmenbedingungen

Die Angebote im Leseclub unterliegen einigen Voraussetzungen, die notwendi-
gerweise erfiillt werden miissen. Die wichtigsten Aspekte eines Leseclubs im
Rahmen von ,Kultur macht stark. Biindnisse fiir Bildung“ sind die Freiwilligkeit
der Teilnahme sowie die Freizeitorientierung der Angebote.

Freiwilligkeit der Teilnahme

Was nicht geht: Eine Wahlmoglichkeit zwischen Leseclub und AG-Angeboten
in einer gebundenen Ganztagsschule erfillt dieses Kriterium nicht, da die
Schiiler/-innen nicht alternativ nach Hause gehen diirfen.

Freizeitorientierung der Angebote

Die regelméfligen Aktionen des Leseclubs stellen attraktive Freizeitangebote
dar. Die teilnehmenden Kinder beschéftigen sich im freizeitlichen, spieleri-
schen Rahmen mit den vorhandenen Medien. So hat der Leseclub nicht die
Funktion, z.B. fiir die Hausaufgabenbetreuung oder eine dhnliche schulische
Fordermafinahme genutzt zu werden. Die freizeitlichen Angebote im Le-
seclub miissen von derartigen Férdermafinahmen immer klar abgrenzbar
sein.

AuBerunterrichtlichkeit

Schulen kénnen prinzipiell
Bindnispartner eines Leseclubs
sein, sofern die Umsetzung der
Angebote auflerunterrichtlich
erfolgt. In der Forderrichtlinie
des Programms konnen Sie in der
,Definition aufSerschulischer Bil-
dungsangebote“ nachlesen, welche
Bedingungen erfiillt sein miissen,
damit die Angebote des Leseclubs
als auflerschulisch gelten.

Nach Prafung der Bewerbung auf die Férderfa-
higkeit wird die Einhaltung der Rahmenbedin-
gungen auch im Kooperationsvertrag mit der
stiftung Lesen geregelt.


https://www.buendnisse-fuer-bildung.de/files/Definition%20au%c3%9ferschulisch%20KMS%20II.pdf

3.2 Angebotsplanung

Die niedrigschwelligen und kurzwei-
ligen Angebote im Leseclub sollen den
Kindern Freude am Lesen und an Ge-
schichten vermitteln. Uber die Erfah-
rung, dass Lesen ganz ohne Leistungs-
druck Spafs machen kann, beginnen
die Kinder von selbst, sich mehr fiir
Biicher und andere Lesemedien zu in-
teressieren. Forderlich ist hierbei auch
der Aspekt der Gemeinschaft, der z.B.
dazu fihrt, dass Kinder sich auch in
heterogenen Gruppen gegenseitig un-
terstlitzen. Das Leseinteresse einiger
Kinder kann auf andere anregend wir-
ken. Ist die Lesemotivation dadurch ge-
weckt und lesen die Kinder dann auch
mehr, wirkt sich das wiederum positiv
aufihre Lesekompetenz aus.

Ideen fur die Einteilung
der Gruppen:

o Alter

e Interessengebiete

* Lesekompetenz

* ABER: Auch bunt gemischte
Gruppen bieten viele Vorteile!

Bei der Planung und Umsetzung der
Angebote haben sowohl die lokalen
Biindnispartner als auch deren ehren-
amtliche Betreuer/-innen grofden kon-
zeptuellen Spielraum. Die eigene Krea-
tivitét ist also gefragt und erwiinscht!

Ausgangspunkt fiir Ihre Projektideen
konnen z.B. die von der Stiftung Lesen
gestellte Medienausstattung sowie die
didaktischen Materialien dazu
(Broschiire ,Medientipps und
Aktionsideen®) sein.

In fUnf Schritten zu vielféltigen Angeboten in den Leseclub-Gruppen

1. Offnungszeiten bestimmen:
Zwei bis drei feste Angebote pro Woche sollten mdglichst in jedem Leseclub
stattfinden. Auch Aktionen in den Ferien sind wiinschenswert, damit
Kinder auch in diesen Zeiten Anregungen erhalten.

2. Die Dauer eines Leseclub-Treffens festlegen:
Planen Sie fiir ein Treffen ca. ein bis zwei Stunden ein. Rhythmisieren
Sie die Angebote in verschiedene Tatigkeiten, z. B. gemeinsames Vorlesen,
Arbeiten in der Gruppe wie z.B. Basteln, freie Lesezeit. Mischen Sie das
Lesen mit anderen Aktivitdten, damit die Aufmerksamkeitsspanne einzel-
ner Kinder nicht zu sehr beansprucht wird.

3. Angebote fiir einen gewissen Zeitraum im Voraus planen:
Im Leseclub Aktionen durchzufiihren bedeutet in den meisten Fallen, sie
vorzubereiten. Welche Methoden sollen angewandt werden, welche Biicher
thematisiert? Werden bestimmte Materialien bendtigt?

4. Die Kinder in Gruppen einteilen:
Die Anzahl der Kinder in einer Leseclub-Gruppe sollten Sie v. a. davon
abhdngig machen, was Sie und die Kinder umsetzen mochten. Grund-
sdtzlich sollten Sie von kleineren Gruppen (ca. 8 Kinder) ausgehen, damit
sich jede/-r aktiv einbringen kann und Ehrenamtliche nicht iiberfordert
werden. Bei Vorlese-Aktionen konnen auch grofdere Gruppen als Zuhorer
versammelt werden.

5. Betreuer/-innen zuordnen:
Zu Beginn der Tatigkeit im Leseclub sind auch zwei Betreuende pro Gruppe
moglich! So kénnen sich Ehrenamtliche v.a. zu Beginn ihrer Tatigkeit ge-
genseitig unterstutzen. Auf Dauer sollte der Leseclub tiber ein kleines Team
an Ehrenamtlichen verfiligen, sodass auch gegenseitige Vertretungen z.B.
bei Urlaub oder Krankheit in Absprache ermdéglicht werden konnen.



3.3 Beispiel-Aktionen

Aktionen im Leseclub sind voneinander abgrenzbare partizipative Gruppenangebote, die von den Ehrenamtlichen betreut
werden. Hier ein Beispiel fiir einen Wochenplan, den Sie fiir Thren Leseclub erstellen und aushédngen koénnten:

Uhrzeit Mo Di Mi Do Fr
14-15 Uhr
Lesen und horen:
15-16 Uhr ‘g}r g‘?sflte“ it MINT ist cool!
érspiel! Experimente rund

Betreuer: Hans ums Ei

Betreuer: Max, Yunus,
Benni

16-17 Uhr Leseprofis Multikulturell:
Poetry Slam Contest Wo kommst du denn
vorbereiten her? Weltkarte basteln

Betreuer: Jessica Betreuer: Hayedeh

Projektarbeit: Johann

Beispiel fur Aktionen der
Leseclub-Gruppe ,Multikulturell®

Beispiel fur das Poetry-Slam-Projekt der
Leseclub-Gruppe ,Leseprofis®

Aktion Nr. 1 (Woche 1):
Hayedeh liest ihrer Gruppe aus dem mehrsprachigen
Buch ,Willkommen bei Freunden® vor und bastelt

Aktion Nr. 1 (Woche 1):
Jessica und Johann arbeiten mit den dlteren Kindern
und Jugendlichen daran, einen kleinen Poetry Slam

anschliefSend mit den Kindern gemeinsam eine grofde
Weltkarte, auf der die Kinder ihr Heimatland markieren
konnen.

Aktion Nr. 2 (Woche 2):

Heute ist gemeinsames Backen geplant. Dafiir hat
Hayedeh sich einfache Rezepte aus ,,Kinder aus aller
Welt: Das essen wir“ gesucht.

Aktion Nr. 3 (Woche 3):

Dieses Mal haben sich die Kinder lustige Reime ge-
winscht. Hayedeh liest Reime in den unterschiedlichen
Sprachen vor oder lasst die Kinder in ihrer jeweiligen
Heimatsprache selbst vorlesen. Im Anschluss formt
man gemeinsam neue Reime, in denen sich Deutsch mit
anderen Sprachen vermischt. Dabei wird viel gelacht,
die Kinder konnen die neuen Mischreime auch zuhause
vorsagen und damit Eltern und Geschwister neugierig
machen.

vor Ort zu veranstalten. Zuerst einigt man sich auf ein
Thema und legt fest, wer fiir was verantwortlich ist.

Aktion Nr. 2 (Woche 2):

Die Texte werden ausgewdhlt, jeder kann frei entschei-
den, was er prasentieren mochte, oder etwas Eigenes
schreiben.

Aktion Nr. 3 (Woche 3):

Nun geht es an die Planung der Veranstaltung, d.h.
die Kinder formulieren gemeinsam mit den Betreuern
Einladungen fiir Eltern und Interessierte.



3.4 Dokumentation der
Angebote

Die Aktionen und daran teilnehmende
Kinder sollten das gesamte Jahr tiber
mithilfe von Anwesenheitslisten
dokumentiert werden. Dort werden
jedes Treffen und jeder Teilnehmer
aufgefiihrt - bitte pflegen Sie diese
Listen mit Sorgfalt und halten Sie auch
Ihre Ehrenamtlichen dazu an, diese
konsequent zu fithren.

Zuwendungsrechtliche Grundlage fir
die Férderung der Leseclubs tiber das
Programm ,,Kultur macht stark. Biind-
nisse fir Bildung“ sind die gefiihrten
Anwesenheitslisten moglichst aller in
den Leseclubs stattfindenden Angebo-
te. Die Vorlage fir die Anwesenheits-
liste finden Sie im Anhang.

Jahresberichte

Zusatzlich zu den gefiihrten Anwesen-
heitslisten benétigt die Stiftung Lesen
fiir jedes Jahr einen Bericht von jedem
Leseclub, in dem dieser anhand von
Leitfragen Einblick in seine Arbeit
gewahrt. Eine Vorlage fir den Jahres-
bericht wird Ihnen in jedem Jahr im
Herbst zur Verfiigung gestellt.

Die Einsendefrist ist stets der 31.01.
des Folgejahres.

Die Einreichung des Jahresberichts ist
verpflichtend im Kooperationsvertrag
festgehalten. Bitte senden Sie uns Ih-
ren Bericht piinktlich vor Ablauf

der Frist per E-Mail an:

leseclubs@stiftunglesen.de

Abrechnungen

Die ausgefiillten Anwesenheits-
listen sind halbjahrlich bei

der Stiftung Lesen im Original
einzureichen, d.h. zum 1. Juli und
zum 1. Dezember. Machen Sie sich
Kopien der ausgefiillten Blatter
fiir die eigene Dokumentation. Auf
der Basis der eingereichten An-
wesenheitslisten werden auch die
Aufwandsentschddigungen fir Eh-
renamtliche abgerechnet, wie wir
Thnen in einem Video ausfiihrlich
erldutern.



mailto:leseclubs@stiftunglesen.de
https://www.youtube.com/watch?v=0EBaSF14w-U

4. Zusammendarbeit im

Um die betreuten Angebote im Le-
seclub an mindestens zwei Tagen pro
Woche umsetzen zu kénnen, bendtigt
ein Leseclub moglichst ein Team an
ehrenamtlichen Betreuer/-innen, die
passende Aktionen zusammenstellen
und gemeinsam mit den Kindern vor
Ort durchfiihren. Hierbei sind die
Hauptamtlichen der beiden Biind-
nispartner vor allem in anleitender
Funktion tatig: Sie koordinieren die

Ehrenamtlichen und kénnen bei Team-

treffen Themen und Vorgehensweisen
besprechen und gemeinsam planen.

Fir den Erfolg des Leseclubs ist vor
allem eine intensive Zusammenarbeit
der hauptamtlichen Ansprechpartner

mit den Ehrenamtlichen entscheidend.

Die kontinuierliche Attraktivitit der
Angebote zu gewdéhrleisten ist eine
Herausforderung, die von den Ehren-
amtlichen ein hohes Mafs an Engage-
ment und Kreativitét erfordert. Die
Erfahrung der letzten Jahre hat jedoch
gezeigt, dass sich die Ehrenamtlichen
mit zunehmender Routine immer
erfolgreicher auf die Leseclub-Grup-
pen einstellen konnen und den
Aufgaben gut gewachsen sind, die sie
im Leseclub tiibernehmen. Nattrlich
koénnen und sollten die Leitungen der
Leseclubs die Ehrenamtlichen auch
durch fachliche Beratung in ihrem
Engagement unterstiitzen.

Hauptamtliche (Biindnispartner)

Ehrenamtliche gewinnen und deren
Einsatz planen und organisieren

Leseclub-Gruppen einteilen

Offnungszeiten und Angebote
planen (zusammen mit den ehren-
amtlichen Betreuer/-innen)

Ehrenamtliche durch fachliche
Beratung unterstiitzen und moti-
vieren

RegelméRige Offentlichkeitsarbeit
betreiben

Zielgruppen ansprechen und
einladen

Aufwandsentschadigungen der
Ehrenamtlichen fristgerecht bei
der Stiftung Lesen einreichen

Mit der Stiftung Lesen kommu-
nizieren (z.B. Zusammenstellung
und Einreichung der notwendigen
Dokumentationen und Berichte)

Ausstattung und Raumlichkeiten
pflegen

Leseclub

Anregungen fur eine sinnvolle Aufgabenteilung im Leseclub:

Ehrenamtliche (Betreuer/-innen)

Betreute Angebote mit den Kindern
planen und durchfihren (Unter-
stitzung durch Leseclub-Leitung)

Anwesenheitslisten ausfiillen

Ansprechpartner fiir Kinder und
Jugendliche im Leseclub sein

Feedback bei den Hauptamtlichen
der Biindnispartner suchen

Mit anderen Betreuer/-innen des
Leseclubs in regelméfiigen Team-
sitzungen austauschen

Am Weiterbildungsprogramm
der Stiftung Lesen teilnehmen
... sicher fallen Thnen hierzu noch /

weitere Punkte ein!



5. Womit unterstutzt die Stiftung Lesen
die lokalen Bundnispartner?

Jeder Leseclub wird von zwei lokalen Blindnispartnern in Kooperation mit der Stiftung Lesen betrieben. Die Stiftung Lesen
stellt dabei das rahmengebende Konzept und unterstiitzt Sie beim Aufbau und der Arbeit im Leseclub. Diese Unterstiitzung

basiert v. a. auf drei Pfeilern: Ausstattung mit Medien und Mobiliar, regelméflige Weiterbildungsangebote sowie Aufwands-
entschddigungen fir die ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer.
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5.1 Ausstattung '
\/’
Blcherpakete und %/

Zeitschriften-Abonnements

Die Leseclubs erhalten eine umfang-
reiche Auswahl an aktuellen und
niedrigschwelligen Titeln, die der
Lebenswelt der Kinder entsprechen
und leicht zu lesen sind. So eignen sich
z.B. Medien mit viel Bild und wenig
Text gut fir den Einstieg ins Lesen. Die
Mehrzahl der Titel sind speziell fir
Kinder mit geringer Lesemotivation
ausgesucht und greifen Interessen und
vielen Kindern bekannte Inhalte auf,
so z. B. Bucher zu Medienerfolgen wie
»Star Wars“ oder beliebte Reihentitel
wie ,,Gregs Tagebuch®. Auch fir Viel-
leser finden sich geeignete Medien in
der Ausstattung. Jedes Jahr werden
fiir die Nachausstattung der Leseclubs
neue Medienpakete zu verschiedenen
Themen zusammengestellt. AufSerdem
konnen die Leseclubs aus einem
Kontingent an Zeitschriften mehrere
Abonnements auswéhlen.

Digitale Lesemedien .
Digitale Medien bieten Anregungen
fiir abwechslungsreiche und attraktive
Aktionen, die sich positiv auf die Lese-
motivation auswirken. Jeder Leseclub
erhélt einen Tablet-PC sowie Zugénge
zu geeigneten Online-Portalen z. B.
fiir Kinderbuch-Apps und Hérbiicher
(tigerbooks, Onilo). Weiterhin kénnen
Leseclubs selbststandig geeignete
Apps auf das Tablet herunterzuladen,
z.B. um Fotostorys oder Horspiele zu
erstellen.

Médbel

Falls nachweislich ein Bedarf an
Mobiliar besteht, kann die Stiftung
Lesen dartber hinaus vielfaltige und
praktische Regalvarianten und Sitzmo-
bel zur Verfiigung stellen (siehe
Rdumlichkeiten).

Materialien fur Teilnehmerwerbung
und Offentlichkeitsarbeit

Sie erhalten folgende Materialien zur
Zielgruppenansprache:

* Flyer
* Plakate
* Ansteck-Buttons

Planen Sie zusétzlich eigene Materia-
lien zu gestalten? Dann orientieren Sie
sich bitte an den Vorgaben und Farben
des Forderprogramms ,Kultur macht
stark. Bindnisse fiir Bildung“. Auf
allen von Ihnen erstellten Materialien
sollten immer beide Logos von , Kultur

macht stark. Biindnisse fir Bildung“
(d.h. Programmlogo und Logo des
Bundesministeriums fiir Bildung und
Forschung) sichtbar platziert sein.
Weitere Informationen zur Herstellung
eigener Materialien finden Sie unter

6. Zielsruppenansprache und Offent-
lichkeitsarbeit.

Broschure ,,Medientipps

und Aktionsideen®

Mit der jahrlich erscheinenden
Broschiire ,Medientipps und AKkti-
onsideen“ erhdlt jeder Leseclub eine
Sammlung von aktionsorientierten
Anregungen zu aktuellen Kinder- und
Jugendbtchern. Sie finden alle Bro-
schiiren auch digital unter:

www.leseclubs.de/leseclubs/
materialien

Die Neuerscheinungen werden Ihnen
automatisch zugesandt.


https://www.buendnisse-fuer-bildung.de/index.html
https://www.leseclubs.de/leseclubs/materialien/

5.2 Weiterbildungsprogramm far Ehrenamtliche

Jeder, der mochte, soll sich im Leseclub
engagieren konnen — auch ohne Vor-
kenntnisse in der Leseforderung. Um
den Ehrenamtlichen fiir ihre Arbeit
wichtige Kenntnisse zu vermitteln, hat
die Stiftung Lesen ein umfangreiches
Weiterbildungsprogramm erarbeitet.
Die von speziell geschulten Referentin-
nen und Referenten durchgefiihrten
regionalen Weiterbildungen verfolgen
das Ziel, alle ehrenamtlich Engagierten
der Leseclubs zu verschiedenen wich-
tigen Themen der freizeitorientierten
Leseférderung von bildungsbenachtei-
ligten Kindern praxisnah zu qualifizie-
ren. Die ganztigigen Veranstaltungen
beinhalten einen ausfiithrlichen Erfah-
rungsaustausch, die Vermittlung von
Aktionsideen nach dem Prinzip der
Stationsarbeit sowie umfangreiche
Medienempfehlungen. Seit 2020 bietet
die Stiftung Lesen auch digitale
Weiterbildungen an. 2021 geht es online
mit diesen thematische Schwerpunkt
weiter:

Flir weitere Informationen und
aktuelle Termine siehe:

www.leseclubs.de/leseclubs/
Mitbestimmung im Leseclub - weiterbildungen-fuer-ehrenamtliche
Demokratie und Kinderrechte
vermitteln

Jeder Leseclub erhélt zudem drei
Exemplare des Handbuchs ,Ehrenamt-
liche Leseforderung im Leseclub®, das
viele praktische Ideen fiir die Arbeit
im Leseclub sowie praxisnahe Texte
namhafter Fachautoren zur Leseforde-
rung umfasst.


https://www.leseclubs.de/leseclubs/weiterbildungen-fuer-ehrenamtliche/

5.4 Aufwandsentschédigungen fur Ehrenamtliche

Da beim Engagement der Ehrenamtli-
chen in den Leseclubs auch z.B. Fahrt-
kosten anfallen konnen (Busticket,
Benzin etc.), kann die Stiftung Lesen an
alle aktiven ehrenamtlichen Betreue-
rinnen und Betreuer eine Aufwands-
entschddigung auszahlen.

* Die Stiftung Lesen kann nur direkt an
die Ehrenamtlichen zahlen.

» Halbjdhrliche Pauschalen von 200€,
300€ oder 400€ sind moglich. Ein
Ehrenamtlicher kann im Jahr also
héchstens 800€ an Aufwandsentsché-
digung erhalten.

* Es ist moglich, pro Woche eine
Stunde Vorbereitungszeit mit
abzurechnen.

* Insgesamt stehen max. 2.000€ pro
Jahr fiir alle Ehrenamtlichen eines
Leseclubs zur Verfiigung.

Die Aufwandsentschddigungen
konnen nur auf der Grundlage von
korrekt gefiilhrten Anwesenheits-
listen ausgezahlt werden! Eine
Vorlage der aktuellen Anwesen-
heitsliste (Forderphase 2018-2022),
das Abrechnungsformular sowie
Hinweise zur Abrechnung von
Aufwandsentschadigungen ab
2018 finden Sie im Anhang.

5.3 Online-Seminar

Unter Online-Seminare versteht man
Seminare, die live tiber das Internet
ubertragen werden. Somit konnen Sie
dieses Weiterbildungsangebot von
Threm eigenen PC aus nutzen. Die
Online-Seminare der Stiftung Lesen
ergdnzen das regionale
Weiterbildungsangebot mit
spannenden Themen rund um die

Leseférderung. Ein Live-Chat wéahrend

des Online-Seminars kann von den
Leseclubs auch fiir Fragen genutzt
werden. Die Ankiindigung der Online-
Seminare erfolgt tiber das Leseclub-
Infomailing an alle Akteure. Die

Aufzeichnungen der bisherigen Online-

Seminare fiir die Leseclubs kénnen Sie
hier ansehen:

www.leseclubs.de/leseclubs/
mediathek/

Im Erkldrvideo zum Abrechnungsver-

fahren kénnen Sie Schritt fiir Schritt
nachvollziehen, wie das Formular
ausgefillt wird:



https://www.leseclubs.de/leseclubs/mediathek/
https://www.youtube.com/watch?v=0EBaSF14w-U

6. Zielgruppenansprache und

Offentlichkeitsarbeit

6.1 Ansprache der
Zielgruppen

Ein Leseclub wird erst durch die teil-
nehmenden Kinder mit Leben gefiillt.
Fur einige Kinder bedeutet Lesen
jedoch Anstrengung und Druck, auch
weil es hdufig mit Schule und Lernen
in Verbindung gebracht wird. Daher
ist fiir sie wichtig, dass Sie bei der
Kommunikation des Leseclub-An-
gebots den Freizeitcharakter in den
Vordergrund stellen: Was macht Ihren
Leseclub zu einem attraktiven Frei-
zeitangebot?

Zeigen Sie, dass Lesen mehr ist als
Leinfach nur“ alleine ein Buch zu
lesen! Vielleicht konnen Sie die
Teilnehmer des Leseclubs auch aktiv
einbinden, um weitere Kinder fir
die Teilnahme zu werben?

Um aufIhr Angebot aufmerksam zu
machen, lohnen sich vor allem die
Orte, an denen sich die Kinder haufig
und regelmdfiig aufhalten (z.B.,
indem Sie dort die beschreibbaren Le-
seclub-Plakate aufhdngen und auf Ak-
tionen des Leseclubs hinweisen). Auch
die direkte bzw. die Eltern-Ansprache
(z.B. Uiber schulische Multiplikatoren)
kann sich auszahlen. Suchen Sie sich
eine Strategie aus, die fiir Sie und Ih-
ren Sozialraum am besten passt.

Einige Anregungen dafur, welche
Aspekte des Leseclubs fur die Ziel-

gruppen besonders interessant sind:

e Freizeit mit Freunden verbringen,
zusammen ein neues Hobby finden

* gemeinsam spannende Aktionen
durchfiihren, z.B. Horbuch aufneh-
men, MINT-Experimente durchfiih-
ren, Gedichte-Hip-Hop veranstalten
und vieles mehr

Tipps:

Gehen Sie aufThre Zielgruppen zu:
Legen Sie in umliegenden Schulen
und Freizeiteinrichtungen Flyer
aus und hiangen Sie Plakate auf.

Nutzen Sie Ihr Partnernetzwerk,
lassen Sie passende Institutionen
Thre Zielgruppen direkt auf das
Angebot aufmerksam machen
(z.B. Elternabend, Informations-
veranstaltungen in der Schule
etc.).

Veranstalten Sie einen , Tag der of-
fenen Tiir“ im Leseclub und laden
Sie hierzu viele Einrichtungen und
Kinder aus der passenden Alters-
gruppe ein.

Nutzen Sie das sogenannte ,,Bring
a friend“-Prinzip, indem Sie z.B.
pro Monat einen ,Tag der Freun-
de/Tag der Geschwister/Tag der
Familie“im Leseclub anbieten.

Sobald sich das Leseclub-Angebot im
Sozialraum fest etabliert hat, konnen
Sie auch auf die personliche Empfeh-
lung setzen. Hier generieren Sie mit
spannenden Aktionen Interesse: Wenn
den Teilnehmern etwas besonders
gefallen hat, erzéhlen sie in der Regel
gern den Freunden, Eltern und Ge-
schwistern davon.



6.2 Kommmunikation
auf vielen Kandlen

Onlineprésenz Ihres
Leseclub-Angebots

Sie mochten Ihren Leseclub im Um-
kreis noch bekannter machen? Hierfir
spielt die gelungene Prasentation im
Internet eine zunehmend wichtige
Rolle. Das Thema Onlinekommunikati-
on gewinnt immer mehr an Relevanz.
Wer nach Informationen sucht, der
sucht online danach - und wer gefun-
den werden will, nutzt die umfangrei-
chen Moglichkeiten des Internets.

Wenn Sie sich fiir die Prasentation
Uber soziale Medien wie z.B. Facebook,
Youtube, Twitter oder Instagram ent-
scheiden, gilt es, vorab einige Fragen
zu kldren. Welche dieser Seiten passt
am besten zu Ihrer Institution? Wer ist
fiir die Pflege der Seite verantwortlich?
Wozu soll der Social Media-Auftritt
dienen (z.B. Veranstaltungsankiindi-
gungen, Zielgruppenansprache oder
Prasentation vergangener Aktionen)?
Die genannten Online-Plattformen
werden von einem Grofsteil der Eltern
sowie von anderen Einrichtungen
gern genutzt und kénnen daher die
Bekanntheit Thres Leseclub-Angebots
deutlich erhéhen.

Als Social Media-Beispiele finden Sie
hier die Facebook-Seite und den
Instagram-Account der Stiftung Lesen,
uber die Sie sich gern ebenfalls mit uns
vernetzen konnen. Fiir die inhaltliche
Fiitterung Ihres Kanals bieten sich vor
allem Bilder und Videos vergangener
Aktionen an.

Vor dem Hochladen von Dateien
sollten Sie jedoch unbedingt
datenschutzrechtliche Fragen
kldren, da mit Inkrafttreten der
EU-DSGVO verschérfte Bedingun-
gen gelten. So sollten Sie z. B. auf
die Veroffentlichung von Bildern
verzichten, auf denen die Gesichter
von Personen zu erkennen sind,
es sei denn, Sie haben deren Ein-
verstdndnis zur Veroffentlichung
(schriftlich) eingeholt. Eine Ein-
verstdndniserklarung der Eltern
fiir Fotos teilnehmender Kinder
finden Sie im Anhang.

Sie kénnen z.B. eine kreative Co-
ver-Collage von Lieblingsbiichern
Ihrer Leseclubteilnehmer zusammen-
stellen und diese veroffentlichen oder
andere Produkte aus Threm Leseclub
présentieren.

Darstellung des Leseclub-Angebots auf der eigenen Webseite
Prasentieren Sie den Leseclub immer mit Erwdhnung sowie den Logos des
Forderprogramms , Kultur macht stark. Bindnisse fiir Bildung“ auf Ihrer
Institutionswebseite und verlinken Sie auf die Seite www.leseclubs.de. Es ist
auch fiir Ihre Einrichtung von Vorteil, wenn Sie sich als Teil eines bundeswei-
ten Forderprogramms prasentieren, da sich dadurch auch die Sichtbarkeit
eigener Bildungsangebote erhoht. Die Online-Vorstellung des Leseclub-Pro-
jekts der Stiftung Lesen im Rahmen von ,, Kultur macht stark. Biindnisse fiir

Bildung“ wird grundsétzlich erwartet.

Hashtags

Binden Sie bei der Prasentation auf
Instagram und Twitter auch sogenann-
te Hashtags in Ihren Beitrag ein. Diese
werden einfach am Ende Ihrer Textbe-
schreibung durch ein Rautenzeichen
und den passenden Begriff eingefugt.
Alle mit Hashtag markierten Beitrége
werden bei der Suche nach diesen
Begriffen als Ergebnis angezeigt!

Die Webseite www.leseclubs.de ver-
fligt auch uiber eine sog. Social Wall:
Wenn Sie also passende Hashtags auf
Instagram oder Twitter verwenden,
wird Ihr Beitrag nach einem
Freigabeprozess auf der Startseite
von www.leseclubs.de eingebunden
und erreicht mehr Sichtbarkeit. Das
heifst, bei der Verwendung dieser
Hashtags erklédren Sie sich einver-
standen damit, dass Ihr Beitrag auch
auf www.leseclubs.de erscheint. Bei
Fragen hierzu konnen Sie sich gern an
uns wenden. Arbeiten Sie mit folgenden
Hashtags:

Hleseclub
Hleseclubs
#mitfreundenlesen
#Hkulturmachtstark



https://www.facebook.com/StiftungLesen/
https://www.instagram.com/stiftunglesen/
https://eu-datenschutz.org/

Information zur Erstellung

eigener Materialien

Nattrlich steht es Thnen jederzeit frei,
zusatzlich zu den vorhandenen Mate-
rialien auch z.B. mit eigenen Flyern
Threr Institution auf das Leseclub-An-
gebot hinzuweisen. Wichtig hierbei
ist, dass auf allen von Ihnen erstellten
Materialien zum Leseclub immer die
Logos von ,Kultur macht stark. Biind-
nisse fiir Bildung“ (Programmlogo
und Logo des Bundesministeriums
fir Bildung und Forschung, siehe
»,Logo-Verwendung®) sichtbar platziert
sein miissen. Orientieren Sie sich
dariiber hinaus bitte am farblichen
Corporate Design und den Vorgaben
des Forderprogramms.

Ein witziges Instagram-Beispiel aus dem Leseclub im Ulla-Hahn-Haus in Monheim am Rhein,
fotografiert von C. Link

Zusammenarbeit mit der Presse Tipps fur eine gelungene

Fur die Bekanntmachung Thres Pressearbeit:

Leseclubs lohnt es sich, die Presse als

Partner zu gewinnen. Gehen Sie daher Uber die Presse konnen Sie nicht
aktiv auf Pressevertreter zu, wenn nur geplante Aktionen bewerben
Thr Leseclub eine 6ffentlichkeitswirk- oder von vergangenen Aktionen
same Aktion oder (Eréffnungs-)Feier berichten, sondern auch nach
plant. Hierfiir konnen Sie gerne die Ehrenamtlichen suchen.

Vorlage fur eine Presseeinladung nut-

e Nehmen Sie frithzeitig Kontakt zu
zen, die Sie im Anhang finden.

ortlichen Zeitungen und Online-
Medien auf, um Ihr Leseclub-

Angebot 6ffentlich zu machen.
www.leseclubs.defleseclubs/

Laden Sie die Presse zu Veran- materialien
staltungen ein und informieren

Sie tiber das Projekt. Vorlagen fir
Pressemitteilungen finden Sie im

Anhang.

Kuttur B | e
mad\t S-[ARK und Forschung

Biindnisse fiir Bildung



https://www.buendnisse-fuer-bildung.de/
https://www.leseclubs.de/leseclubs/materialien/

6.3 Veranstaltungen
planen

Sie moéchten Ihren Leseclub mithilfe
einer offiziellen Veranstaltung prasen-
tieren? Laden Sie dafiir viele Menschen
und nach Moglichkeit auch (lokale)
Prominenz in Ihren Leseclub ein, um
auf Ihr Leseforderangebot aufmerk-
sam zu machen. Nehmen Sie z.B. die

Eroffnung des Leseclubs zum Anlass,
gemeinsam mit Ehrenamtlichen und
Kindern eine Auftaktveranstaltung zu
planen.

Eine Veranstaltung vor Ort ist mit
Aufwand verbunden, bietet Ihnen
aber auch viele Vorteile: Sie weckt
die Neugier der Kinder (z.B. durch
ein im Vorhinein kommuniziertes

Mitmach-Angebot vor Ort), generiert
Aufmerksamkeit und erhoht die Sicht-
barkeit des Leseclubs nach aufsen
(z.B. Uiber einen Presseartikel).

Ein Musterprogramm fir eine
Leseclub-Erdffnungsveranstaltung
finden Sie im Anhang.

Tipps far lhre

Veranstaltungsplanung:

Zeitpunkt

Ist der Leseclub-Raum voll-
stdndig ausgestattet und
stehen genug Helfer vor Ort
zur Verfigung?

Ehrengast

Sprechen Sie z.B. Lokal-
politiker oder Autoren an
und erlautern Sie ihnen
den Mehrwert, den der
Leseclub dem Ort bzw.
Viertel bietet. Je bekannter
der geladene Ehrengast,
desto starker ist nattirlich
die Aufmerksamkeit.

Einladen der Zielgruppe
Nutzen Sie fiir die Einla-
dung zur Veranstaltung
Ihre Webseite und vertei-
len Sie Flyer und Plakate
im Umkreis.

Ambiente

Haben Sie die Dekoration
des Raums besorgt, z.B.

ein rotes Band zum Durch-
schneiden fiir die feierliche
Eroffnungszeremonie?
Stehen Imbiss/Umtrunk
bereit?

Am Pressetermin in der Deutschherrenschule in Hirth nahmen mehrere
Bundestagsabgeordnete und der Blrgermeister teil.

Mitmachangebote fur Kinder und Erwachsene sorgten fur eine gute Stim-
mung bei der Leseclub-Einweihung in der Leibnizschule in Mainz.

Presseeinladung

Laden Sie ca. eine Woche
vor der Veranstaltung die
Presse offiziell ein (Vorlage

im Anhang).

Einwilligungserkldrung
der Eltern

Diese muss fiir die Ver-
offentlichung von Bild-,
Ton- und Videoaufnahmen
rechtzeitig vor der Veran-
staltung eingeholt werden
(Vorlage im Anhang).

GruBwort
Die Stiftung Lesen kann
i.d.R. leider nicht person-

lich teilnehmen. Daher

ist es Aufgabe der lokalen
Bindnispartner darzu-
stellen, dass der Leseclub
zusammen mit der Stiftung
Lesen im Rahmen des
Forderprogramms ,, Kultur
macht stark. Bindnisse fir
Bildung“ eingerichtet und
betrieben wird.

Beispiel-Aktion

Binden Sie Kinder und El-
tern aktiv in die Feier ein,
z.B. Uiber Vorlese-Aktionen
oder eine kleine Leserallye.

20



7. Mitgestaltung im Leseclub

Die wochentlichen Angebote in den Leseclubs zielen auf eine langfristige Verbes-
serung der Lesemotivation und der Lesekompetenz — um dieses Ziel zu erreichen,

ist die moglichst regelméafSige Teilnahme und die aktive Partizipation der Kinder
an den Angeboten wiinschenswert. Dariiber hinaus spielt die Information und
Einbindung der Eltern eine wichtige Rolle, damit das Lesen auch zuhause einen
hoheren Stellenwert erhdlt und die Kinder auf ihrem weiteren Bildungsweg
durch das familidre Umfeld (z.B. elterliches Vorlesen) gefordert werden.

7.1 Ideen fur die Partizipation der Kinder

Leseclub-Ausweis

Fillen Sie beim ersten Leseclub-Be-
such eines Kindes gemeinsam mit
diesem den Leseclub-Ausweis aus,

der als abtrennbarer Teil im Flyer zu
finden ist. Der Ausweis kann die Iden-
tifikation der Kinder mit dem Leseclub
im Sinne einer Club-Mitgliedschaft
erhohen.

MEIN LESECLUB-AUSWEIS

Name:

Mein Foto

|eseciubsde
—

WWW.

Plakatwand

Auch die Ruckseite des Flyers ist fiir
die Einbeziehung der Kinder gedacht:
Die Steckbriefe konnen gemeinsam
ausgefillt und im Anschluss gut sicht-
bar an eine Wand geheftet werden,
die sich dadurch zu einer nach und
nach wachsenden ,,Leseclub-Wand*
entwickelt.

Ein Name fUr den Leseclub

Um den Zusammenhalt und das
»Wir-Gefiithl“ der Kinder von Beginn
an zu starken, konnen Sie bei der Eroff-
nung gemeinsam einen Namen fir

den Leseclub auswéhlen. Dafiir bietet
sich z.B. ein spielerischer Ansatz an,
bei dem die Kinder eigene Ideen fir
einen passenden Namen entwickeln —
beziehen Sie in jedem Fall die Kinder
in die Entscheidung mit ein, da dies
dazu beitrégt, dass sie sich mit ,ihrem“
Leseclub identifizieren.

Narme mains tesacube

21



7.2 Einbindung der Eltern

Um das Lesen fiir die Kinder des Le-
seclubs langfristig attraktiv zu halten,
ist eine funktionierende Elternarbeit
von grofser Bedeutung. Binden Sie die
Eltern in die Leseclubs mit ein, indem
Sie z.B.

¢ Eltern-Kind-Veranstaltungen
umsetzen (Vorlage zur Einladung
im Anhang).

* bei Schulen anfragen, ob Sie den
Leseclub z.B. bei Elternabenden
préasentieren dirfen.

* Veranstaltungen vor Ort nutzen, um
den direkten Kontakt zu suchen.

* Beratung fir interessierte Eltern
anbieten.

e auch online préasent sind und das

Leseclub-Angebot attraktiv darstellen.

¢ Eltern der Teilnehmer aktiv an-
sprechen, ob sie sich z.B. fiir eine

mehrsprachige Tandem-Lesung, eine

Vorlesestunde oder dauerhaft als
Ehrenamtliche im Leseclub engagie-
ren mochten.

Ausleihe

Damit die Kinder nicht nur im
Leseclub mit Medien in Berithrung
kommen, konnen Sie aufserdem eine
Ausleihe der vorhandenen Biicher
ermoglichen. Uberlegen Sie im
Team, wie dies am besten organisiert
werden kann. Wenn die Kinder

sich zuhause verstarkt mit Biichern

beschéftigen, fallt dies ihrer Familie
auf - das setzt auch bei den Eltern
Impulse fiir eine Anndherung an das
Thema Lesen, sodass ihr Interesse
an der Leseforderung ihrer Kinder
steigt. Idealerweise konnen Sie die
betreffenden Eltern daraufhin leich-
ter fiir eine Mitarbeit im Leseclub
gewinnen.
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8. Versicherungsrechtliche Hinweise

Haftpflicht- und Unfallversicherung sind wichtige Themen, denen sich beide
Blindnispartner am besten bereits dann widmen, bevor der Leseclub mit seinen
Angeboten startet. Die Gewdahrleistung der Versicherung fiir Betreuer und Kinder
ist Aufgabe der beiden lokalen Biindnispartner. Die hier aufgefiihrten Informatio-
nen gelten vorbehaltlich ihrer rechtlichen Aktualitdt und sind daher nur als hilf-
reiche Tipps zu verstehen — priifen Sie bitte individuell, ob die Regelungen auf Ihr
Leseclub-Biindnis angewendet werden konnen. Grundsétzlich gilt: Der Leseclub
ist ein offizielles Angebot der lokalen Bliindnispartner. Priifen Sie daher zunéchst,
ob der Betrieb des Leseclubs tiber ggf. bereits bestehende Versicherungen Threr

Einrichtung abgedeckt ist.

Unfallversicherung
far Kinder in der Schule

Einige Leseclubs sind im aufierunter-
richtlichen Bereich an Schulen ange-
siedelt. Die teilnehmenden Schiile-
rinnen und Schiiler sind — solange

der Leseclub zum organisatorischen
Verantwortungsbereich der Schule
gehort — automatisch gesetzlich unfall-
versichert. Umfassende Informationen
hierzu finden Sie in der Broschiire ,,Zu
Threr Sicherheit. Unfallversichert in der
Schule die Sie auf der Internetseite des
Bundesministeriums fiir Arbeit und So-

ziales kostenlos herunterladen kénnen:

www.bmas.de/DE/Service/
Medien/Publikationen/
a402-unfallversicherung-schule

Unfallversicherung
far Ehrenamtliche

Fiir die Unfallversicherung der Ehren-
amtlichen gelten folgende Regelungen:
Ehrenamtliche, die fiir Kérperschaften
des offentlichen Rechts oder fir
offentlich-rechtliche Religionsgemein-
schaften und deren Einrichtungen
tatig sind, sind in der gesetzlichen Un-
fallversicherung versichert. Dartber
hinaus fallen alle im Bildungswesen
engagierten Mitglieder unter die
gesetzliche Unfallversicherung, sodass
dartber auch Betreuer im Leseclub
abgesichert sein konnen.

Weitere Informationen hierzu liefert
Ihnen die Broschiire ,,Zu Ihrer Sicher-
heit. Unfallversichert im freiwilligen
Engagement®, die Sie ebenfalls auf der
Internetseite des Bundesministeriums
fur Arbeit und Soziales herunterladen
koénnen:

www.bmas.de/DE/Service/Medien/
Publikationen/a329-zu-ihrer-
sicherheit-unfallversichert-im-
ehrenamt

Haftpflichtversicherung
far Ehrenamtliche

Fragen Sie zunéchst bei der jeweiligen
Institution nach, ob méglicherweise
bereits eine Gruppenversicherung
uber die Einrichtung besteht, denn
auch im Ehrenamt gilt, dass die Haft-
pflichtversicherung grundsétzlich eine
private Versicherung ist.

Einige Bundesldnder haben jedoch
auch fir Ehrenamtliche eine Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen.
Da die Regelungen von Bundesland
zu Bundesland unterschiedlich sind,
stellen viele Ldnder Online-Merkblat-
ter zur Verfiigung, die Thnen ndhere
Auskunft dartber geben konnen.

Wenn Sie sich unsicher sind, welche
dieser Informationen auf Sie zutreffen,
koénnen Sie sich an das Biirgertelefon
des Bundesministeriums fiir Arbeit
und Soziales wenden und den vorlie-
genden Fall erldutern: Die zustdndige
Telefonnummer lautet 030 221 911 002.
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Anhang

Formulare und Mustervoriagen

Hier finden Sie eine Ubersicht der Vorlagen und Dokumente fiir Ihre Arbeit im
Leseclub. Alle Mustervorlagen konnen Sie als Anregung fiir eigene Unterlagen

benutzen. Die beschreibbaren PDF-Dokumente konnen Sie sich auf unserer Websei-
te unter www.leseclubs.de/leseclubs/materialien/ als Einzeldateien herunterladen

und mit dem Programm , Adobe Acrobat Reader am eigenen PC ausfiillen.

Ubersicht:

1) Formulare zur Organisation und
Dokumentation im Leseclub

» Anwesenheitsliste

* Hinweise zur Abrechnung der
Aufwandsentschadigungen

e Abrechnung einer Aufwands-
entschadigung fiir ehrenamtli-
ches Engagement

e Vereinbarung mit ehrenamt-
lich Tatigen im Leseclub

2) Formulare fir

Ehrenamtliche

e Merkblatt zur Aufsichtspflicht

* Antrag auf Erteilung eines er-
weiterten Fiithrungszeugnisses
(hier zum Online-Formular des
Bundesamts fiir Justiz, hier zum
Merkblatt zur Erhebung von Ge-
biihren fiir das Fiihrungszeugnis,
Stand 03/2017)

* Bescheinigung iiber
ehrenamtliches Engagement

* Nachweis fiir ehrenamtliche
Tatigkeiten mit Bemerkungs-
feld

3) Dokumente fur
die Offentlichkeitsarbeit

* Muster Pressemitteilung zur
Leseclub-Eroffnung

* Muster Presseeinladung zur
Leseclub-Eroffnung

e Einverstindniserklirung
der Eltern zur Wahrung der
Personlichkeitsrechte

e Mustervorlage Einladung zur
Eltern-Kind-Veranstaltung

e Mustervorlage zur Gewinnung
Ehrenamtlicher

* Mustervorlage Programm
Auftaktveranstaltung
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Stiftung Lesen

Kuttur
macht STARK #| m& \@

Anwesenheitsliste Leseclub in Ort: Einrichtung: Liste-Nr.:

Datum (TT/MM/]])

Uhrzeit (z. B. 14.00 - 15.30)

Betreuer/-in/-nen (Name/-n)

Aktion
(Pflichtfeld, in Stichworten)

Teilnehmer/-in Alter, m/w
(Name, Pflichtfeld)

1.

2.

10.

Datum, Unterschrift aller genannten Betreuer/-in/-nen Datum, Unterschrift verantwortliche Ansprechperson des Leseclubs

Anmerkung zum Fiihren der Teilnehmerlisten in Bezug auf die EU-DSGVO: Bei den teilnehmenden Kindern ist die Angabe des Vornamens Pflicht (da von zuwendungsrechtlicher Seite Bedingung fiir
die Forderung des Leseclubs). Weitere Angaben wie ein Kiirzel des Nachnamens (z. B. Max. M.) sowie von Alter und Geschlecht sind freiwillig und helfen der Stiftung Lesen bei der Auswertung und
Dokumentation des Projekts. Fiir die Stiftung Lesen hat der Datenschutz und verantwortungsvolle Umgang mit IThren Daten im Einklang mit gesetzlichen Regelungen eine sehr hohe Bedeutung. Die in
der DSGVO geforderte Information iiber die Verwendung personenbezogener Daten finden Sie in der Datenschutzerkldrung auf www.leseclubs.de.
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Bildung

Bindnisse fi

Stiftung Lesen

Hinweise zur Abrechnung der Aufwandsentschadigung
far ehrenamtliches Engagement im Leseclub

Termine und Vorlagen

e Abrechnungszeitrdume 2018-2022: jeweils 01.01. bis 30.6. sowie 01.07. bis 31.12.

e Leseclubs sollten die Abrechnungen der jeweiligen Ehrenamtlichen moglichst gebiindelt bei der
Stiftung Lesen einreichen, fiir das erste Halbjahr immer ab dem 1. Juli, fiir das zweite Halbjahr
moglichst bis Mitte Dezember oder alternativ bis Mitte Januar des Folgejahres.

e Die Abrechnungsformulare und Anwesenheitslisten miissen der Stiftung Lesen im Original
vorliegen. Daher konnen ausschliefilich auf dem Postweg eingehende Abrechnungen bearbeitet
werden (an: Stiftung Lesen, Projekt ,Leseclubs®, Rémerwall 40, 55131 Mainz).

e Grundlage der Abrechnung sind die Vorlagen ,,Abrechnung einer Aufwandsentschéidigung fiir
ehrenamtliches Engagement im Leseclub ab 2018“ sowie ,Anwesenheitsliste Leseclub®. Die
zur Verfiigung stehenden Mittel konnen nur bei nachweislich erfolgtem Engagement im Leseclub
sowie nicht im Voraus ausgezahlt werden.

e Unterlagen konnen nur dann bearbeitet werden, wenn sie vollstdndig sind. Es konnen
ausschliefdlich die auszufiillenden Vorlagen der Stiftung Lesen bearbeitet werden, d. h. keine
eigenen Vorlagen der Biindnispartner.

e Die genannten Vorlagen stehen als beschreibbares pdf-Format zur Verfligung, d. h. sie sollten am
PC ausgefullt, ggf. abgespeichert, ausgedruckt und unterschrieben werden. Bitte machen Sie sich
fiir eventuelle Riickfragen immer von allen Unterlagen eine Kopie.

Maximalbetré&ge und steuerlich-rechtliche Aspekte

e Pro Person konnen max. 400,- Euro pro Halbjahr abgerechnet werden, d. h. fiir ein ganzes Jahr
max. 800,- Euro. Hohere Pauschalen sind nicht mdglich.

e Pro Leseclub kénnen in der Summe max. 2.000,- Euro pro Jahr an Pauschalen fiir
ehrenamtliches Engagement ausgezahlt werden. Uber diesen Betrag hinausgehende
Abrechnungen kénnen ggf. nicht ausgezahlt werden.

e Die Entscheidung, welche/r Ehrenamtliche/r welche Pauschale mit der Stiftung Lesen abrechnet
(d. h. 200,- Euro, 300,- Euro oder 400,- Euro pro Halbjahr), sollte der Ansprechpartner der
Einrichtung am Leseclub-Standort einvernehmlich mit den Ehrenamtlichen festlegen. Die
Zuordnung einer Pauschale sollte mit dem auf dem Abrechnungsformular genannten,
kalkulatorischen Wert von 5,- Euro pro Stunde Engagement korrelieren. D. h.: 200,- Euro
entsprechen ca. 40 Stunden Engagement (z. B. fiir 30 Stunden Betreuung im Leseclub, 8 Stunden
Vorbereitung von Aktionen, 2 Stunden Teamsitzung), 300,- Euro entsprechen ca. 60 Stunden
Engagement, 400,- Euro entsprechen ca. 80 Stunden Engagement im Halbjahr.

e Ehrenamtlich tatige Menschen durfen als Entschadigung fiir freiwillig geleistete Arbeit pro Jahr
720,- Euro steuerfrei einnehmen (siehe www.ehrenamt-deutschland.org/verguetung-
aufwandsentschaedigung/ehrenamtspauschale.html).

e Zur eventuellen Anrechnung erhaltener Aufwandsentschddigungen bei Bezug von
Arbeitslosengeld 1 sieche www.ehrenamt-deutschland.org/verguetung-
aufwandsentschaedigung/arbeitslosengeld-1.html, bei Bezug von Arbeitslosengeld 2 (Hartz IV)
siehe www.ehrenamt-deutschland.org/verguetung-aufwandsentschaedigung/arbeitslosengeld-
1.html. Ehrenamtliche sollten sich im Einzelfall vorab bei der fiir sie zustdndigen Agentur fir
Arbeit erkundigen, damit Leistungen mdoglichst nicht gekiirzt werden.



http://www.ehrenamt-deutschland.org/verguetung-aufwandsentschaedigung/ehrenamtspauschale.html
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Stiftung Lesen

Kuttur
mackt STARK  #| m§ \@
Bindnisse fir Bildung f

Grundlagen der Abrechnung

e Die Stiftung Lesen kann verfiighare Gelder nur direkt an die Ehrenamtlichen auszahlen, d. h.
eine Weiterleitung an die Biindnispartner zur Auszahlung durch diese ist nicht moglich.

e Das anzugebende Konto (IBAN erforderlich) muss ein personliches Konto der abrechnenden
Person sein, Uberweisungen auf Konten anderer Personen sind nicht moglich.

e Als Abrechnungsnummer ist die dem Leseclub mitgeteilte Kostenstelle sowie eine aufsteigende
Nummer der Abrechnung fiir den jeweiligen Leseclub sowie das Jahr anzugeben. Beispiel einer
Nummernfolge fiir 2018 und 2019: 6000 / 1/18; 6000 / 2/18; 6000 / 3/18; 6000 / 1/19; 6000 / 2/19.

e Hauptbestandteil der Abrechnungen ist die tiber Anwesenheitslisten nachzuweisende Betreuung
der Kinder wihrend der Aktionen im Leseclub.

e Zusatzlich kann, sofern ein/e Ehrenamtliche/r den Leseclub z. B. wochentlich jeweils eineinhalb
Stunden betreut, fiir eine Stunde pro Woche eine Aufwandsentschadigung fiir die
Vorbereitungszeit der Aktionen einkalkuliert werden. Vorbereitungszeiten miuissen nicht im
Einzelnen nachgewiesen werden und sind mit einer Stundenanzahl im entsprechenden Feld auf
dem Abrechnungsformular einzutragen.

e Zudem kann jede/r Ehrenamtliche fiir zwei Stunden pro Quartal eine Aufwandsentschadigung
fiir die Teilnahme an einer Teamsitzung ansetzen. Teamsitzungen inkl. ihrer Teilnehmer sind
auf der Anwesenheitsliste mit einzutragen (betrifft Felder ,Datum®, ,,Uhrzeit*, ,Betreuer/in/nen
sowie ,, Aktion“ (= Teamsitzung).

e Fiir die Teilnahme an Weiterbildungen der Stiftung Lesen konnen keine
Aufwandsentschddigungen abgerechnet werden.

e Dielokalen Biindnispartner sollten anstreben, ein Team von mindestens 2 bis 3 Ehrenamtlichen,
die sich regelmafSig im Leseclub engagieren, zusammenzustellen.

¢ Im Sinne des Teamgedankens und der gegenseitigen Unterstiitzung der Ehrenamtlichen, v. a.
auch in der Anfangsphase des Projekts, ist es moglich, grofsere Gruppen von Kindern bei Bedarf
zu zweit betreuen und die entsprechenden Aufwandsentschddigungen dafiir abzurechnen.
Gruppen im Leseclub sollten grundsatzlich, je nach Aktion, aus 5 bis 10 Kindern bestehen.

Wer kann eine Aufwandsentschdadigung far ehrenamtliches Engagement

abrechnen?

e Bis auf einzelne Ausnahmen kénnen Aufwandsentschddigungen fiir ehrenamtliches Engagement
nur an Personen ausgezahlt werden, die mit den lokalen Bliindnispartnern nicht bereits im
Rahmen von Anstellungs- oder Honorarvertrdagen verbunden sind. Mégliche Ausnahmen:
Teilzeitkréfte der Biindnispartner kénnen Aufwandsentschadigungen abrechnen, sofern ihre
reguldre Tatigkeit in Bezug auf den Inhalt, Umfang und Ort klar von der ehrenamtlichen
Tatigkeit abgrenzbar ist und sie max. 20 Stunden pro Woche im Angestelltenverhaéltnis fiir den
jeweiligen Biindnispartner tatig sind.

e Beispiele: Ein/e Schulsozialarbeiter/in betreut zusatzlich ehrenamtlich den Leseclub. Sofern Sie
an der Schule max. fiir 20 h/Woche angestellt ist und Aufgaben zur Leseférderung nicht zu ihren
reguldren Tatigkeiten gehoren, kann Sie fiir die ehrenamtliche Leseclub-Betreuung eine
Aufwandsentschadigung abrechnen. Der Arbeitgeber sollte tiber die Ausibung dieser
Nebentétigkeit informiert sein.

Ein/e Schulbibliothekar/in betreut aufierhalb ihrer Arbeitszeit am Nachmittag den Leseclub, der
in den Rdumen der Schulbibliothek angesiedelt ist. Eine Abrechnung von
Aufwandsentschidigungen ist hier i. d. R. nicht mdéglich, da die Tatigkeiten schwierig
voneinander abzugrenzen sind.

e Hauptamtliche Vollzeitkréfte der Biindnispartner konnen grundsétzlich keine
Aufwandsentschadigungen abrechnen bzw. erhalten.
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Stiftung Lesen

Abrechnung einer Aufwandsentschédigung far
ehrenamtliches Engagement im
Leseclub ab 2018

Stiftung Lesen
Romerwall 40
55131 Mainz

Leseclub-Standort (Ort, Einrichtung)
Ansprechpartner/-in/Leitung (Name, Vorname)

Ehrenamtliche/-r Betreuer/-in (Name, Vorname)
Strafse, Hausnr. (Privatdresse)

PLZ, Ort

Bankverbindung (IBAN) Betreuer/in HE‘ ‘ | ‘ ‘ ‘ | ‘ ‘ ‘ | ‘ ‘ ‘ | ‘ ‘ ‘ | ‘ ‘

Hiermit willige ich ein, dass meine Daten zur Projektabwicklung, entsprechend der Datenschutzgrundverordnung,
elektronisch gespeichert und verarbeitet werden. Weitere Informationen zum Thema Datenschutz sind unter

www.stiftunglesen.de/datenschutz zu finden.

Ich erkldre zusatzlich, dass ich die steuerlichen Freibetrége i. S. des § 3 Nr. 26 EStG beachte.

Ort, Datum, Unterschrift ehrenamtliche/-r Betreuer/-in oder
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten bei Betreuer/-innen unter 16 Jahren

Abrechnungszeitraum 01.01.] | |- 30.06. 01.07. -3112] | |

Hinweis: Es werden nur die Stunden abgerechnet, die durch die Anwesenheits- und Teamsitzungslisten nachvollzogen werden kénnen.

Bemessungsgrundlage: 5,- Euro Betreuungszeit der Kinder: [D Stunden
pro Stunde (60 Min.)
Begrindung der gewéhlten
Pauschale anhand folgender Teilnahme an Teamsitzungen: D Stunden (max. 4h pro Halbjah)
Stundenzahlen im Leseclub im
angegebenen Zeitraum:

Vorbereitungszeit der Aktionen: DD Stunden (max. 1h pro Woche)
max. pro oche

Anwesenheitslisten sind beigefiigt (Vorlage Stiftung Lesen): |:|

Hiermit bestéatige ich, dass o. g. Betreuer/-in anhand Wird von Stiftung Lesen ausgefiillt:
entsprechender Hinweise der Stiftung Lesen (siehe Vorlage ,,Hinweise Eingangsdatum Zahlungsdatum

zur Abrechnung der Aufwandsentschédigung fiir ehrenamtliches

Engagement im Leseclub) ehrenamtlich im Leseclub tétig ist. Sofern .
Kontierung Bank

0. g. Person neben der ehrenamtlichen Tatigkeit auch hauptamtlich fiir .
Kreditor Konto KosSt

einen der beiden lokalen Blindnispartner des Leseclubs tétig ist, ist die

ehrenamtliche Téatigkeit in Bezug auf Inhalt, Umfang und Ort klar von

der Festanstellung abgrenzbar Sachlich und rechnerisch richtig

Ort, Datum, Unterschrift Ansprechpartner/-in/Leitung Leseclub-Standort, Stempel


http://www.stiftunglesen.de/datenschutz
v01
Schreibmaschinentext

v01
Schreibmaschinentext


Vereinbarung mit enrenamtlich Tétigen im Leseclub

zwischen

Name der Einrichtung/des Leseclubs:

und

Gegenstand der Vereinbarung

Der Einsatz als ehrenamtliche/r Betreuer/-in im Projekt ,Leseclubs — mit Freu(n)den lesen®

erfolgt freiwillig und auf Basis einer Aufwandsentschddigung. Bei dieser Tdtigkeit handelt es sich

nicht um ein Arbeitsverhdltnis. Dieses wird hiermit auch nicht begrindet.

Der Aufgabenbereich der/des ehrenamtlich Tétigen umfasst folgende Tdtigkeiten:

Vorbereitung, Durchfihrung und Nachbereitung von Angeboten fur Kinder im Leseclub.
usw. usw. (vor Ort ergdnzen)

Die Einrichtung/der Leseclub gewdhrleistet:

Einarbeitung in den Aufgabenbereich

Fachliche Begleitung

Freistellung fur die Weiterbildungen der Stiftung Lesen im Rahmen des Leseclubs
RegelmdRigen Erfahrungsaustausch/Feedback-Gespréche
Versicherungsschutz far Ehrenamtliche

Aufwandsentschdadigung

Die/der ehrenamtlich Tétige sichert zu:

Positive Repréisentanz des Leseclubs nach aufen

Zeitnahe Information an die Einrichtung/den Leseclub im Fall der Verhinderung
Teilnahme an den Weiterbildungen der Stiftung Lesen

Stillschweigen gegenuber Dritten zu bewahren Uber Interna der Einrichtung/der Leseclubs
Beachtung der Hausordnung

Keine Aussagen ggu. der Presse zu treffen, die nicht mit der Einrichtung abgesprochen
sind

Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Ort, Datum, Unterschrift

Leseclub-Einrichtung ehrenamtlich Tatige/r



Merkblatt zur Aufsichtspflicht (Stand 04/2018)

Was bedeutet Aufsichtspflicht?

Aufsichtspflicht heiRt in erster Linie, dass alle Betreuer des Leseclubs Verantwortung fiir die Kinder
ihrer Gruppe Gbernehmen. Konkret heillt das, dass die den Betreuenden anvertrauten
Minderjahrigen vor Schaden jeglicher Art bewahrt werden miissen: vor kérperlichen, seelischen
und gesundheitlichen Schaden des Kindes selbst, die durch sich selbst oder Dritte verursacht
werden kdnnten, sowie vor Sachschaden.

Die Aufsichtspflicht beginnt in der Regel mit der festgelegten Betreuungszeit, fir die die
Betreuenden die Verantwortung lbernommen haben. Hin- und Riickweg des Kindes fallen nicht
unter diese Aufsichtspflicht, sondern zahlen zur Verantwortlichkeit der Eltern (sofern
diesbeziiglich keine besonderen Vereinbarungen getroffen wurden). Dennoch sollten z. B. nach
dem Leseclub-Treffen von den Eltern ggf. nicht abgeholte Kinder nicht alleine gelassen werden.

Gesetzliche Grundlage: Biirgerliches Gesetzbuch (BGB), § 832: Haftung des
Aufsichtspflichtigen

§ 832 BGB, Haftung des Aufsichtspflichtigen

(1) Wer kraft Gesetzes zur Fihrung der Aufsicht iber eine Person verpflichtet ist, die
wegen Minderjahrigkeit oder wegen ihres geistigen oder korperlichen Zustands der
Beaufsichtigung bedarf, ist zum Ersatz des Schadens verpflichtet, den diese Person
einem Dritten widerrechtlich zufligt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn er seiner
Aufsichtspflicht genligt oder wenn der Schaden auch bei gehériger Aufsichtsfliihrung
entstanden sein wirde.

(2) Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen, welcher die Fihrung der Aufsicht
durch Vertrag Gbernimmt.

Unmittelbar gesetzlich geregelt ist daher lediglich die Frage, wer nach einer
Aufsichtspflichtverletzung haftet, aber nicht wie eine ordnungsgemalie Aufsicht inhaltlich und vom
Umfang her konkret auszusehen hat. Dadurch sind rechtliche Folgen auch nicht vorhersehbar. Die
bloRe Verletzung der Aufsichtspflicht ohne Folgen zieht keine rechtlichen Konsequenzen nach sich.

Vorkehrungen

Die Biindnispartner sollten das Thema mit den Betreuenden der Leseclubs besprechen, sich
mogliche Gefahren bewusstmachen und sich darliber einigen, wie im Falle eines Problems
gehandelt wird. Wichtig sind klare Anweisungen fiir die Betreuenden, damit diese ihre
Aufsichtspflicht verantwortungsvoll wahrnehmen kénnen. Anbei einige wichtige Aspekte:

e Betreuer/innen sollten Uber wichtige individuelle Belange der Kinder wie z. B. mégliche
korperliche Einschrankungen, Krankheiten und medikamentdse Vorgaben informiert sein.

e Die Umgebung der Kinder, d. h. der Leseclub, sollte moglichst sicher sein, damit Unfélle
auBerst unwahrscheinlich sind.

e Kinder sollten auf mégliche Gefahren aufmerksam gemacht werden.

e Die Leseclub-Gruppe sollte eigene Verhaltensregeln aufstellen. Das kann dazu beitragen,
potenziell gefahrliche Situationen zu vermeiden. Aufsichtspersonen sind in gewissen
Situationen zum Eingreifen verpflichtet. Der Schutz der Kinder ist das oberste Gebot der
Aufsichtspflicht.



Antrag auf Erteilung eines erweiterten Fihrungszeugnisses

(Name, Vorname)

(strake)

(PLZ, Ort)

(Geburtsdatum und Geburtsort)

Hiermit beantrage ich die Erteilung eines erweiterten Fihrungszeugnisses nach § 30a
Abs. 2 BZRG . Ich bitte, von der Kostenerhebung abzusehen, da nach der Anlage zu § 4
Absatz 1 JVKostG ein besonderer Verwendungszweck vorliegt. Dies ist nach dem
Merkblatt des Bundesamtes fur Justiz vom 31.03.2017, Punkt Il der Fall, wenn das
FUhrungszeugnis zum Zwecke des AusUbens einer ehrenamtlichen Tatigkeit bendtigt
wird, die fur eine gemeinnutzige Einrichtung, fur eine Behérde oder im Rahmen eines
der in § 32 Abs. 4 Nr. 2 Buchstabe d EStG1 genannten Dienste ausgeubt wird. Ich
benétige das Fuhrungszeugnis fur eine ehrenamtliche Tatigkeit als Betreuerin/Betreuer
eines Leseclubs in folgender Einrichtung:

(Name der Einrichtung)

(Strake, PLZ Ort)

Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Antragsteller

Wir bestétigen, dass sich die Antragstellerin/der Antragsteller im Rahmen des Projekts
JLeseclubs — mit Freu(n)den lesen® als Leseclubbetreuer/-in fur Kinder sozial
engagieren moéchte und hierfur ein erweitertes Fihrungszeugnis benétigt.

Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Einrichtungsleitung
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Bescheinigung Uber enhrenamtliches Engagement
. . . 11
im Projekt ,Leseclubs — Mit Freu(n)den lesen
Die Stiftung Lesen verfigt im Forderprogramm ,Kultur macht stark. Bundnisse fur Bildung®
deutschlandweit iiber rund 300 Leseclubs, die sich in verschiedenen Einrichtungen befinden. Die
Leseclubs werden von der Stiftung Lesen mit einer umfassenden Ausstattung und
Weiterbildungsangeboten fiir ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer unterstiitzt. Vor Ort engagieren
sich mehr als 1.000 Ehrenamtliche in der Betreuung der rund 10.000 Kinder, die die Leseclubs regelmafsig

besuchen. Hierbei finden vielfdltige freizeitorientierte Aktionen rund um das Lesen statt, die v. a.
bildungsbenachteiligte und leseferne Kinder ab sechs Jahren ansprechen.

Hiermit bescheinigen wir, dass sich
im folgenden Zeitraum

im Leseclub

ehrenamtlich engagiert hat.

/1)
/W

Mainz, 2021
Stiftung Lesen, Projektleitung

Ort, Datum, Unterschrift der
Leseclub-Ansprechpartner/-in
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Erweiterte Bescheinigung fur ehrenamtliches Engagement
im Rahmen des Projekts
JLeseclubs — Mit Freu(n)den lesen* der Stiftung Lesen

Das Projekt wird im Rahmen des Férderprogramms Kultur macht stark. Bundnisse
fUr Bildung® des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung durchgefuhrt.

In diesem Projekt werden wochentlich freizeitorientierte Gruppenangebote zur
Leseforderung fir Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren umgesetzt. Ehrenamtliche
Betreuer/-innen unterstiitzen die Leseclubs durch die Konzeption und Durchfiithrung
regelmafiiger aktionsorientierter Leseclubtreffen. In diesen Treffen wird den
teilnehmenden Kindern in einem aufSerunterrichtlichen Kontext die Freude am
Lesen vermittelt. Zum Gelesenen werden Anschlussaktionen durchgefiihrt: Die
Kinder konnen beispielsweise gemeinsam basteln und spielen. Der kreative Umgang
mit Medien steht im Vordergrund der Leseclub-Aktionen.

Hiermit bestétigen wir die ehrenamtliche Tatigkeit von
Fir den Zeitraum:

Im Leseclub (Name/ Institution/ Adresse):

Anmerkungen zum ausgeulbten Engagement:

Ort, Datum, Unterschrift, Stempel
Leseclub-Einrichtung/ Ansprechpartner

Stiftung Lesen
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Stiftung Lesen

Pressemitteilung

Neuer Leseclub [Name der Institution] in [Ort] eréffnet

Club will mit vielféltigem Freizeitprogramm Freude am Lesen vermitteln

[ort] / Mainz, [Datum]. Gemeinsam lesen, spielen, Geschichten als Theaterstiick auffihren oder dazu etwas
basteln — all das machen Kinder regelmdRig in Leseclubs. Und das kénnen sie nun auch in [Ort] an [Name
der Institution], wo heute feierlich der Leseclub [Name des Clubs] mit [Name der Bindnispartner] und der
Stiftung Lesen erdffnet wurde. [Hier kdnnen bei Bedarf noch Informationen zur Eréffnung hinzugefigt

werden, z.B. Lesung durch Prominenten, Burgermeister anwesend etc.]

Die Leseclubs sind eine bundesweite Initiative der Stiftung Lesen und stehen unter dem Motto ,Mit
Freu(n)den lesen®. Rund [xx] Kinder im Alter von [xx] bis [xx] Jahren gehéren zu den Clubmitgliedern.
Mehrmals in der Woche treffen sie sich dort mit [Namen der Betreuer/-innen], die die Angebote
ehrenamtlich leiten. In den Leseclubs erhalten die Kinder besonders niedrigschwellige Zugédnge zum Lesen
und kénnen in ihrer Freizeit und ganz ohne Notendruck ihre Lesemotivation steigern. Das Konzept macht
sich dabei den sogenannten ,Peer-Group-Effekt® zunutze, da es den Kindern Raum bietet, sich gegenseitig
zu unterstltzen und zum regelmdBigen Lesen zu motivieren. Finanziert werden die Leseclubs aus Mitteln des
Forderprogrammes Kultur macht stark. Bindnisse fur Bildung® des Bundesministeriums fur Bildung und

Forschung.

,In den Leseclubs werden die Kinder professionell betreut und ihre Lesekompetenz individuell und
spielerisch geférdert’, so [Name des Partner-Vertreters / Institution]. ,Die Investition in einen neuen
Leseclub ist daher auch gleichzeitig eine Investition in die Bildungsfahigkeit der Kinder.” Wolf Borchers,
zustdndiger Projektleiter bei der Stiftung Lesen, ergdnzt: ,Je mehr Freude Kinder am Lesen entwickeln, desto
besser kbnnen sie in der Regel spdter lesen. Lesefreude sollte daher so frih wie méglich geweckt werden.
Wir hoffen, dass wir mit den unterschiedlichsten Partnern in ganz Deutschland noch viele weitere Leseclubs

einrichten kénnen.*

Pressekontakt Stiftung Lesen:
Allegra Thomsen-Weile, PR-Managerin

[Kontaktdaten von dem

Ansprechpartner vor ort]
Kommunikation und Public Affairs

Rémerwall 40, 55131 Mainz
Tel.: 06131/ 2889079
Email: allegra.thomsen-weisse@stiftunglesen.de

Die Stiftung Lesen arbeitet dafiir, dass Lesen Teil jeder Kindheit und Jugend wird. Denn Lesefreude und Lesekompetenz
sind wichtige Voraussetzungen fiir die persénliche Entwicklung und ein erfolgreiches Leben. Als operative Stiftung fiihrt

sie in enger Zusammenarbeit mit Bundes- und Landesministerien, wissenschaftlichen Einrichtungen, Stiftungen,


mailto:daniel.schnock@stiftunglesen.de
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Stiftung Lesen

Verbénden und Unternehmen breitenwirksame Programme sowie Forschungs- und Modellprojekte durch. Dazu zéhlen

der ,,Bundesweite Vorlesetag”, der ,,Welttag des Buches” und ,Lesestart — Drei Meilensteine fiir das Lesen”, ein
bundesweites friihkindliches Leseférderprogramm, das vom Bundesministerium fiir Bildung und Forschung finanziert

wird. Die Stiftung Lesen steht unter der Schirmherrschaft des Bundesprdsidenten und wird von zahlreichen

prominenten Lesebotschaftern unterstiitzt. Mehr unter www.stiftunglesen.de
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R | Burdeminseiom  Kphyp
undForschung - mzCht STARK B
fze

Stiftung Lesen

Presseeinladung

Erdffnung des Leseclubs in [Name der Institution]

[BUndnispartner vor Ort] und [Blndnispartner vor Ort] bieten kinftig vielféltiges
Freizeitprogramm rund ums Lesen an

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Leseclubs der Stiftung Lesen bieten Kindern eine auBerunterrichtliche
Lernumgebung, um gemeinsam zu lesen, zu spielen und mit verschiedenen Medien
kreativ zu sein. Die Stiftung Lesen eréffnet gemeinsam mit [Partner-Nennungen| einen
neuen Leseclub [Name der Institution] in [Ort].

Wir laden Sie herzlich ein zur:

Eréffnung des Leseclubs in
[Name der Institution]
[Adresse der Institution]
am XX.XX.20XX um XX:00 Uhr

Die Leseclubs sind eine bundesweite Initiative der Stiftung Lesen. Das Konzept unter
dem Motto ,Mit Freu(n)den lesen® hat sich bereits zu einer Erfolgsgeschichte entwickelt:
In der ersten Forderphase besuchten rund 40.000 Kinder zwischen sechs und zwolf
Jahren regelmdRig die 265 Leseclubs, die die Stiftung Lesen mit Mitteln aus dem
Programm Kultur macht stark. Bundnisse fur Bildung® des Bundesministeriums far
Bildung und Forschung und Ilokalen BUndnispartnern in allen Bundesldndern
eingerichtet hat. In der zweiten Forderphase des Programms kénnen nun weitere
Leseclubs in ganz Deutschland die Erfolgsgeschichte fortschreiben.

In den Leseclubs kénnen Kinder betreute freizeitorientierte Angebote wahrnehmen, die
ohne Notendruck ihre Lesemotivation steigern. Die Clubs er6ffnen dadurch besonders
niedrigschwellige Zugdnge zum Lesen. So erreichen sie auch Kinder aus
bildungsbenachteiligten Verhdltnissen und mit Migrationshintergrund. Dabei machen
die Leseclubs sich den sogenannten ,Peer-Group-Effekt® zunutze, da sie Kindern Raum
bieten, sich gegenseitig zu unterstitzen und so zum regelmdaRigen Lesen zu motivieren.
Neben einer umfangreichen Medienausstattung erhalten die ehrenamtlichen Betreuer
der Leseclubs Présenz-Weiterbildungen sowie die Moglichkeit, an weiterfihrenden
Webinaren teilzunehmen. Dies trégt entscheidend zum erfolgreichen Aufbau und einer
nachhaltigen Weiterentwicklung der Leseclubs bei.

Bitte akkreditieren Sie sich bis zum XX.XX.20XX per E-Mail an [Kontakt] fur diesen
Pressetermin. Vielen Dank!

Kontakt:
Ansprechpartner

Mailadresse
Telefonnummer



Stiftung Lesen

Einwilligungserklarung zur Nutzung von Foto- und Filmaufnahmen

Mit meiner Unterschrift willige ich ein, dass Mitarbeiter der Stiftung Lesen von mir, bzw. der minderjahrigen
Person/gesetzlich betreuten Person, die ich vertrete, am

Einrichtung, Adresse

angefertigte Foto- und Filmaufnahmen in unten genannten Medien im Zusammenhang der
Berichterstattung zu den Leseclubs bzw. media.labs im Rahmen des BMBF-Férderprogramms ,Kultur
macht stark. Biindnisse fiir Bildung“ sowie fiir die Offentlichkeitsarbeit aller beteiligten Partner
(Bundesministerium fur Bildung und Forschung, DLR Projekttrager) zu diesem Projekt veréffentlichen und
verbreiten dirfen.

Persdnliche Angaben:

Name, Vorname des Kindes

O Hiermit willige ich ein, dass die bei der oben genannten Veranstaltung angefertigten Foto-
und Filmaufnahmen von der Stiftung Lesen und ihren oben genannten Projektpartnern in
Printmedien (z. B. Broschuren, Flyer, Plakate, Geschéaftsbericht), im Internet (z. B. Website,
Plattformen von Sozialen Medien) und im Intranet sowie von anderen Medien (z. B. TV,
Tagespresse, Magazine, Internetauftritte und soziale Kanéle der 6ffentlichen Medien)
verwendet werden dirfen.

Ich kann meine Einwilligung jederzeit ganz oder teilweise widerrufen. Der Widerruf gilt nur mit Wirkung fur
die Zukunft. Bereits produzierte Print- und Digitalmedien sind von dem Widerruf bis zur Neuauflage
ausgenommen.

Der Widerruf ist zu richten an folgende Stelle: Stiftung Lesen, Romerwall 40, 55131 Mainz.

Mir ist bewusst, dass diese Einwilligungserklarung freiwillig erfolgt und keine Nachteile entstehen, sofern ich
nicht einwillige. Ich habe die Informationen, die dieser Einwilligung beigefiigt sind, zur Kenntnis genommen
und weil3, fiir welche Zwecke die persénlichen Aufnahmen verwendet werden sollen.

K GEFORDERT VDM
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Stiftung Lesen

Information zur Veroffentlichung von personenbezogenen Daten, Fotos oder Filmen
im Internet

Bitte beachten Sie, dass durch die beabsichtigte Verwendung auf Internetseiten und in sozialen Medien die
Maoglichkeit des weltweiten Zugriffs auf die Bildnisse bzw. des Abrufs der eingestellten Daten und Bildnisse
besteht. Dies kann auch Zugriffe aus Landern, in denen kein oder kein hinreichender Datenschutzstandard
besteht, beinhalten. Die Stiftung Lesen kann weder die Zugriffe auf diese Daten Uber das Internet noch die
Nutzung dieser Daten beeinflussen und insoweit auch keine Gewahr firr die Beachtung des Datenschutzes
Uubernehmen.

Mit geeigneten Suchmaschinen kénnen personenbezogene Daten im Internet aufgefunden und die auf
Bildnissen dargestellten Personen u. U. auch identifiziert werden. Dadurch besteht auch die Mdglichkeit,
durch Zusammenfiihrung dieser Daten und Informationen mit anderen im Internet vorhandenen Daten
Personlichkeitsprofile zu bilden und zusétzliche Nutzungsmoglichkeiten, z. B. fir Zwecke der Werbung, zu
erschliel3en. Aufgrund der Moglichkeiten des weltweiten Abrufes und Speicherung der Daten durch andere
Stellen oder Personen kann im Falle eines Widerrufs der Einwilligung und trotz Entfernung Ihrer Daten und
Bildnisse von unserer Internetseite eine weitere Nutzung durch andere Stellen oder Personen oder ein
Auffinden tber Archivfunktionen von Suchmaschinen nicht ausgeschlossen werden.

Weitere Informationspflichten gem. Artikel 13 EU-DS-GVO (EU-Datenschutz-
Grundverordnung)

Dieser Datenschutzhinweis soll Sie dartiber informieren, zu welchen Zwecken die Stiftung Lesen (im
Folgenden ,wir“ oder ,uns“ genannt) lhre personenbezogenen Daten verarbeitet. Personenbezogene Daten
sind dabei samtliche Informationen, die sich auf Ihre Person beziehen. Die folgenden Informationen sollen
Ihnen behilflich sein, die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nachvollziehen zu kénnen und
somit fur Transparenz zu sorgen.

Die angefertigten Foto- und Filmaufnahmen sowie der Name und Vorname der abgebildeten Person
werden fur die in der Einwilligung genannten Medien im Zusammenhang mit der Berichterstattung zum
Welttag des Buches sowie fur die Offentlichkeitsarbeit der Stiftung Lesen und ihrer Projektpartner (hier:
Bdrsenverein des Deutschen Buchhandels, Deutsche Post DHL Group, cbj Verlag, ZDF) verwendet.

Die Rechtsgrundlage fur die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten zu den oben genannten
Zwecken ist diese Einwilligungserklarung. Die Erteilung der Einwilligung durch Sie erfolgt freiwillig. Dies
bedeutet, Sie sind nicht verpflichtet, uns Ihre personenbezogenen Daten bereitzustellen. Fur den Fall, dass
Sie die Einwilligungserklarung nicht abgeben méchten, stellen wir ausdriicklich fest, dass dies fiir Sie mit
keinerlei Nachteilen verbunden ist.

Es wird keine automatische Entscheidungsfindung, welche ausschlieflich auf einer automatisierten
Verarbeitung beruht, einschlie3lich Profiling, und eine rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in &hnlicher
Weise beeintrachtigt, durchgefihrt.

Die angefertigten Aufnahmen werden solange aufbewahrt wie die Stiftung Lesen ein berechtigtes Interesse
an der Verwendung dieser hat oder bis Betroffene der Verwendung der Aufnahmen widersprechen. Der
Widerruf der Einwilligung erfolgt mit Wirkung fur die Zukunft. Bereits produzierte Print- und Digitalmedien
sind von dem Widerruf bis zur Neuauflage ausgenommen.
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Stiftung Lesen

Im Ubrigen erfolgt eine Léschung dann, wenn eine der Voraussetzungen des Art. 17
Abs. 1 DSGVO vorliegt und soweit dem keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen.

Nach den Vorschriften der EU-Datenschutz-Grundverordnung kdnnen Sie uns gegeniiber folgende Rechte
geltend machen:

e Recht auf Auskunft

¢ Recht auf Berichtigung

e Recht auf Einschréankung der Verarbeitung

¢ Recht auf Loschung / Recht auf Vergessenwerden
¢ Recht auf Datenubertragbarkeit

Sie haben zudem das Recht, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der
Einwilligung wird die RechtmaRigkeit aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung
nicht beruhrt.

Um eines lhrer oben aufgefiihrten Rechte geltend zu machen, kénnen Sie sich jederzeit an uns wenden:
Andrea Bartl, kaufm. Geschaftsfihrung, Romerwall 40, 55131 Mainz, per E-Mail:
andrea.bartl@stiftunglesen.de.

Sollten Sie der Auffassung sein, dass wir lhre personenbezogenen Daten in unzuléassiger Weise
verarbeiten, kontaktieren Sie bitte unseren Datenschutzbeauftragten. Er kann unter folgenden Kontaktdaten
erreicht werden: SPIE GmbH, z.Hd. Herrn Dr. Anton Peuser, Lyoner StraRe 9, 60528 Frankfurt am Main.

Sie haben zudem das Recht, sich an die Datenschutzaufsichtsbehdrde zu wenden. Die zustandige
Aufsichtsbehorde ist: Der Landesbeauftragte fir den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-
Pfalz, Postfach 30 40, 55020 Mainz.

GEFORDERT VDM
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Einladung zur Eltern-Kind-Veranstaltung

Liebe Eltern, liebe Kinder,

wir laden euch ganz herzlich ein zu einer Informationsveranstaltung rund um das
Thema Lesen zu Hause.

Sie als Eltern sind fUr uns zentrale Partner in der Leseférderung lhres Kindes. Als
seine wichtigsten Vorbilder haben Sie grofen Einfluss auf die Einstellung lhres
Kindes zum Lesen und kénnen |hr Kind dadurch beim Lesen lernen unterstitzen.
Wie Sie diese Rolle gestalten kénnen und welche Partner Sie gerne bei der
sinnvollen Buchauswahl und mit praktischen Tipps zum Thema Vorlesen
unterstutzen, méchten wir an diesem Termin mit Ihnen besprechen.

Weiterhin nehmen wir uns gern die Zeit, gemeinsam tber Themen rund ums Lesen
zu sprechen, die Sie interessieren. Die Veranstaltung ist als offenes Gespréch
angedacht, bei dem auch lhre Kinder zu Wort kommen und Wunsche dufdern oder
ihre Lese-Fortschritte zeigen kénnen.

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung.

lhr Team vom Leseclub

Ort: Name der Einrichtung, Adresse
Zeit: Datum, Uhrzeit

Bitte fdllen Sie den Anmeldezettel aus und geben Sie ihn Ihrem Kind bis zum
mit in den Leseclub. Vielen Dank.

Name des Kindes:

Leseclub-Gruppe:

Ich werde an der Eltern-Kind-Veranstaltung [] teilnehmen.
[ 1 nicht teilnehmen.
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Tipps: Zuhause (vor-)lesen

RegelmdRiges Lesen und Vorlesen ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu Bildung
und Teilhabe an der Gesellschaft. Inr Kind braucht dabei Ihre Unterstitzung: Um
Ihnen eine kleine Hilfestellung fur die tégliche Leseférderung zuhause zu geben,
haben wir einige Tipps gesammelt.

Wo finde ich passende Blcher?
Zum Ausleihen: Bibliotheken in Ihrer Nahe
Name, Adresse, Kontaktdaten der Bibliothek(en), Online-Adresse
Zum Kauf: Buchhandlungen in Ihrer Nédhe

Name, Adresse, Kontaktdaten der Buchhandlung (en), Online-Adresse

Was kann ich beim (Vor-)Lesen zuhause beachten?

1. Schaffen Sie die richtige Atmosphdre: Ruhe und Gemutlichkeit sind
Wohlfuhlfaktoren

2. Versuchen Sie, ein regelmaBiges Ritual in Ihren Alltag zu integrieren (z. B.

Vorlesen vor dem Zubettgehen des Kindes)

Gehen Sie in Ihrer Buchauswahl auf die Interessen lhres Kindes ein

4. Sprechen Sie mit Inrem Kind am Ende gemeinsam Uber die Geschichte

w

Sie haben noch Fragen zu unserem Leseclub?
Sprechen Sie uns gerne an!

Kontakt:

Name des Leseclubs
Ansprechpartner
Adresse

Telefon

E-Mail



Vorlage zur Gewinnung von Ehrenamtlichen fiir den Leseclub

Das Leseclub-Team in [Ort] sucht Betreuer/-innen!

Sie haben Spal am Umgang mit Kindern, einen Nachmittag in der Woche Zeit und
Lust auf eine sinnvolle Beschdftigung? Méchten Sie die Zukunft in Ihrem Sozialraum

aktiv mitgestalten und kreative Ideen fur Kinder umsetzen?

Dann engagieren Sie sich! Werden Sie Leseclubbetreuer/-in und gestalten Sie

kreative, niedrigschwellige Angebote mit Kindern im Alter von 6-12 Jahren!

Wir suchen motivierte Macher fur den Leseclub [Name Leseclub-Einrichtung] in
[Ort], die freizeitorientierte Aktionen mit verschiedenen Medien fur Kinder ab 6
Jahren gestalten méchten. Dort kann man mit den Kindern gemeinsam vorlesen,
zu einer Geschichte basteln, spielen oder Experimente machen oder kurze Filme
drehen. Der Leseclub ist ein Projekt der Stiftung Lesen, das in Zusammenarbeit mit
[Name 2. Bundnispartner] im Rahmen des auRerschulischen Férderprogramms
,Kultur macht stark. Bundnisse fur Bildung® des Bundesministeriums fur Bildung

und Forschung umgesetzt wird.
Was haben wir Freiwilligen zu bieten?

- Wieso sind wir als Einrichtung interessant fir Enrenamtliche?

- Welches Talent ist gesucht? Z. B. guter Draht zu Kindern, eigensténdige
Arbeitsweise, gern neue Ideen

- Konkrete Aufgabenbeschreibung: Dauer des Einsatzes, Umfang mit

Vorbereitung der Angebote, Inhalte der Aufgabe ...
Bei uns bekommen Sie:

- Eine intensive Einarbeitung und Betreuung durch Gleichgesinnte und
Fachkrdafte vor Ort

- Neue Kontakte und gemeinsame Reflektionsgespréche und einen engen
Austausch im Team

- Halbjahrliche Aufwandsentschadigungen in Héhe von 5€/Stunde durch die
Stiftung Lesen

- RegelmdRig kostenlose Weiterbildungen auf regionaler Ebene zu
spannenden Themen der Leseférderung bei Kindern, durchgefuhrt von
Referenten der Stiftung Lesen

- Kostenlose Webinare mit vielen Aktionsideen zu aktuellen Trends der

Leseférderung
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Eroffnung des LeSECIUDS v cevsceresressns. 1M
Rahmen von Kultur macht stark. Bundnisse fur Bildung”

Ort: Name Institution, Adresse
Termin: Datum, Uhrzeit

Beteiligte Personen:

Name (Leitung der Einrichtung Bundnispartner A)
Name (Leitung der Einrichtung Biindnispartner B)
Name (Ehrengast, z. B. Politiker, Autor, Prominenter)

Anzahl Ehrenamtliche & Teilnehmerkinder des Leseclubs

Ablauf;

13.30 Uhr: Willkommen durch Leitungen A und B
13.35 Uhr: Grufsworte
13.40 Uhr: Kinder prasentieren ihren Leseclub - ,Was bisher geschah“

14.05 Uhr: Gespréache, auch als Einzelgespriche, mit den Kindern tiber das Lesen und den
Leseclub

14.15 Uhr: Vorlese-Aktion/Mitmach-Aktion

15:00 Uhr: Kleiner Imbiss

Ansprechperson:

Name
Telefon
Mail



	LC_Handreichung_Juli_2018_Endversion
	Anhang_Römerwall
	1_Anwesenheitsliste-Leseclubs-SL-KMS2
	2_Hinweise-Aufwandsentschaedigungen-Leseclubs-SL-KMS2
	3_Abrechnung-Aufwandsentschaedigung-Leseclub-SL-KMSII_beschreibbar
	4_Vereinbarung mit ehrenamtlich Tätigen im Leseclub
	5_Merkblatt zur Aufsichtspflicht
	6_Antrag auf Erteilung eines erweiterten Führungszeugnisses
	7_Bescheinigung über ehrenamtliches Engagement_Kumasta II_beschreibbar
	8_Nachweis für ehrenamtlichen Tätigkeiten_beschreibbar
	9_Eröffnung Leseclub Muster-Pressemitteilung 2018
	10_Eröffnung Leseclub Muster-Presseeinladung
	11_Einverständniserklärung der Eltern_EUDSGVO Update
	12_Einladung zur Eltern-Kind-Veranstaltung
	13_Mustervorlage zur Gewinnung Ehrenamtlicher
	14_Programmmuster Eröffnung


	Leseclub-Standort: 
	Leseclub-Einrichtung: 
	ListeNr: 
	1: 
	9: 
	Betreuer1: 
	Alter Geschlecht1: 
	Alter Geschlecht2: 
	Alter Geschlecht3: 
	Alter Geschlecht4: 
	Alter Geschlecht5: 
	Alter Geschlecht6: 
	Alter Geschlecht7: 
	Alter Geschlecht8: 
	Alter Geschlecht9: 
	Alter Geschlecht10: 
	Datum1: 
	Betreuer7: 
	Betreuer6: 
	Betreuer5: 
	Betreuer4: 
	Betreuer3: 
	Betreuer2: 
	Betreuer8: 
	Aktion1: 
	Aktion2: 
	Aktion7: 
	Aktion6: 
	Aktion5: 
	Aktion4: 
	Aktion3: 
	Aktion8: 
	10: 
	8: 
	7: 
	6: 
	5: 
	4: 
	3: 
	2: 
	16: 
	15: 
	14: 
	13: 
	12: 
	11: 
	Vorname1: 
	Vorname10: 
	Vorname9: 
	Vorname8: 
	Vorname7: 
	Vorname6: 
	Vorname5: 
	Vorname4: 
	Vorname3: 
	Vorname2: 
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box29: Off
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Check Box33: Off
	Check Box34: Off
	Check Box35: Off
	Check Box36: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box44: Off
	Check Box45: Off
	Check Box46: Off
	Check Box47: Off
	Check Box48: Off
	Check Box49: Off
	Check Box50: Off
	Check Box51: Off
	Check Box52: Off
	Check Box53: Off
	Check Box54: Off
	Check Box55: Off
	Check Box56: Off
	Check Box57: Off
	Check Box58: Off
	Check Box59: Off
	Check Box60: Off
	Check Box61: Off
	Check Box62: Off
	Check Box63: Off
	Check Box64: Off
	Check Box65: Off
	Check Box66: Off
	Check Box67: Off
	Check Box68: Off
	Check Box69: Off
	Check Box70: Off
	Check Box71: Off
	Check Box72: Off
	Check Box73: Off
	Check Box74: Off
	Check Box75: Off
	Check Box76: Off
	Check Box77: Off
	Check Box78: Off
	Check Box79: Off
	Check Box80: Off
	Check Box81: Off
	Check Box82: Off
	Check Box83: Off
	Check Box84: Off
	Check Box85: Off
	Check Box86: Off
	Check Box87: Off
	Check Box88: Off
	Check Box89: Off
	Datum2: 
	LeseclubStandort Ort Einrichtung: 
	AnsprechpartnerinLeitung Name Vorname: 
	Ehrenamtlicher Betreuerin Name Vorname: 
	Straße Hausnr Privatdresse: 
	PLZ Ort: 
	i3: 
	i4: 
	i5: 
	i6: 
	i7: 
	i8: 
	i9: 
	i10: 
	i11: 
	i12: 
	i13: 
	i14: 
	i15: 
	i16: 
	i17: 
	i18: 
	i19: 
	i20: 
	i21: 
	i22: 
	a1: 
	a2: 
	a3: 
	a4: 
	a5: 
	a6: 
	a7: 
	Ort Datum Unterschrift ehrenamtlicher Betreuerin oder: 
	zeit1: 
	zeit2: 
	zeit3: 
	zeit4: 
	zeit5: 
	zeit6: 
	zeit7: 
	zeit8: 
	zeit9: 
	zeit10: 
	zeit11: 
	zeit12: 
	zeit14: 
	Anwesenheit: Off
	Ort Datum Unterschrift AnsprechpartnerinLeitung LeseclubStandort Stempel: 
	Ort Datum Unterschrift Stempel: 
	Vor- und Nachname: 
	Zeitraum: 
	Leseclub, Institution: 
	Anschrift: 
	Freifeld, Bemerkungen: 
	Datum: 
	bei dem Pressetermin anlässlich: 
	Einrichtung Adresse: 
	Name Vorname des Kindes: 
	Group1: Off
	Ort Datum Unterschrift der: 
	Leseclub: 
	Leseclub Adresse 1: 
	Leseclub Adresse 2: 


